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Oldenburg, Donnerstag, den 5 . März 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Minister Audde im Weichslage.
* Oldenburg, 5 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns
unterm gestrigen Datum:

Der preußische Eisenbahnminister Budde ist der Mann
des Tages. Seine unlängst im Abgeordnetenhaus? gehaltene
Programmrede hat einen starken Widerhall im Reichs-
ta g, der sich zur Zeit mit dem Reichseisenbahnamt beschäftigt,
gefunden. Namentlich auf sozialdemokratischer Seite
ist das Verlangen rege, den Minister im Reichstage zu sehen
und mit ihm speziell über die Frage des Koalitions¬
rechts der Eisenbahnarbeiter sich zu unterhalten . Der
gestrigen Reichstagssitzung war Herr Budde ferngeblieben,
notgedrungen, weil sein Etat im preußischen Parlament zur
Verhandlung stand. Der Erörterung über den Etat des
Reichseisenbahnamts beizuwohnen, ist Minister Budde über¬
dies nicht verpflichtet. Anders liegt die Sache bei dem
Etatstitel : Verwaltung der Reichseisenbahnen. Hier
ist der preußische Eisenbahnminister zuständig , und er er¬
schien heute pünktlich im Reichstag , als der betreffende Etats¬
titel zur Beratung gestellt wurde. Der reichsländische Abg.
Riff (Fr. Ver .) lieferte mit einer die brennenden Fragen
des Eisenbahnwesens behandelnden, ziemlichkritisch gehaltenen
Darlegung dem Minister die Stichworte für seine erste
Reichstagsrede. Besondere Hoffnungen wollte Herr Riff
auf den neuen Chef der Eisenbahnverwaltung nicht setzen;
er meinte, es werde wohl der alte Faden , vielleicht eine
andere Nummer , gesponnen werden. In ähnlichen: Sinne, die
Eisenbahninteressen der Reichslande und Süddeutschlands
denen Preußens gegenüberstellend, äußerte sich Abg. Hauß
(Elf.) , der einige Jahre im reichsländischen Eisenbahndienst
tätig war . Minister Budde erklärte, in der glücklichen
Lage zu sein , mit den beiden Rednern , soweit sie Wünsche
nach Verbesserung der Verkehrsverhältnisse, nach Besserstellung
der Beamten geäußert haben, sich einverstanden zu wissen.
Er verhalte sich einer Tarifreform gegenüber keineswegs ab¬
lehnend, wünsche vielmehr eine Reform für das gesamte
Eisenbahnwesen im Reich. Doch man könne von ihm un¬
möglich verlangen , daß er diese Frage in achtmonatlicher
Ministertätigkeit löse , die sein Vorgänger in elf Jahren nicht
habe lösen können. Zur Arbeiterfrage übergehend, ver¬
kündete der Minister , daß die Sorge für die Bahnbedien¬
steten seine , des ersten Arbeiters , schönste Pflicht sei, die ihn
Tag und Nacht beschäftige. Alle Beamten und Arbeiter
sollten es von der Reichstagstribüne aus hören, daß er, der
Minister , der Meinung sei, er ziehe mit dem letzten Strecken¬
arbeiter an demselben Strang. Diese warmen Tones ge¬
sprochenen Worte weckten lebhaften Beifall ; die militärische
Schneidigkeit, die trotz alledem hindurchklang, gefiel augen¬
scheinlich besonders den Herren an der Rechten. Sie mißfiel
aber in hohem Grade denSozialdemokraten. Ihr Redner,
Abg. Bernstein, ereiferte sich gewaltig darüber , daß Minister
Budde den Eisenbahnarbeitern das Koalitionsrecht einschränken,
daß er Despotismus und Sklaverei protegieren wolle usw.
Kühlen, aber entschiedenesTones repliziertederMinister,
daß er keine Veranlassung habe, auf das Gebiet der Partei-
polrtik sich zu begeben. Er sei kein politischer Minister und
denke nicht daran , den Eisenbahnern das Koalitionsrecht zu
verkümmern. Es beständen ja über 1 Vz Dutzend Eisen¬
oahnervereine. Dagegen werde er mit aller Energie dem
Eindringen sozialdemokratischerOrganisationen in den Kreis
der Eisenbahner entgegentreten. Die Betriebs - Möglichkeit
und -Sicherheit und die Rücksicht auf das Wohl des Vater¬
landes in Kriegszeiten erforderten diese Abwehr gebieterisch.
Seine Auffassung, daß von solchen Organisationen die Unter¬
bindung des Betriebes zu gewärtigen sei, belegte der Minister
durch Hinweis auf die Vorgänge bei den h ol l än d i s ch en
Eisenbahnen und auf sozialdemokratische Preßartikel . Was
Abg. Bernstein später dem Minister entgegnete, war nicht ge¬
eignet, den Erfolg der Ministerrede in Frage zu stellen.
Herr Budde hat bei seinem Debüt im Reichstag nicht
minder gut abgeschnitten wie im preußischen Parlament. Von
Politik will der Minister in seinem Ressort nichts wissen;
er ist, wie er sich ausdrückte, politisch so „ jungfräulich "

, daß
er noch nie an Wahlen sich beteiligt hat, weder zum Reichs-
noch zum Landesparlament . Es kann ihn also keine Partei
für sich reklamieren.

Randbemerkungen zu den Wahlen.
Die Not macht sonderbare Genossen. Die Not , gewählt

zu werden, führt Parteien zusammen, die sich sonst, wie man
zu sagen pflegt, „ spinnefeind" sind. In dem einen Wahlkreis
schlägt man sich, in dem anderen verträgt man sich. Hier
wird der lauschenden Versammlung der Wähler klargemacht,
welch einen heißen und unerbittlichen Kampf man mit dem
politischen Gegner unverzagten Herzens aufnehme, — zur
selben Zeit vielleicht sitzen anderswo Vertreter dieser für ge¬
wöhnlich feindlichen Gruppen friedlich beisammen und berat¬
schlagen über die zweckmäßigste Art der gemeinsamen Agitation.
Zentrum und „ Bund der Landwirte " , ein schärferer
Gegensatz läßt sich kaum denken : denn das Zentrum ist höchst
erbost darüber , daß ihm der „ Bund " die Bauernvereine ab¬
spenstig zu machen sucht . Und doch haben in mehreren Wahl¬
kreisen Zentrum und „ Bund " einen Pakt geschlossen . Nicht
minder merkwürdig bleibt das schon erwähnte Wahlkartell
in Sachsen zwischenKonservativen , „Bund "

, Anti¬
semiten einerseits und den Nalionalliberalen anderer¬
seits. Dabei hört man außerhalb Sachsens in diesen Tagen
nationalliberale Führer mit besonderer Nachdrücklichkeit er¬
klären, welche Gefahren der wachsende klerikal-konservative
Einfluß mit sich bringe — dem doch die eigenen Parteigenossen
ihren Beistand zu leihen bereit sind. Aus dem konservativen
Lager wieder kommen auch nicht gerade Segensworte zu dem
Machtbunde . „Es ging leider nicht anders " — so ungefähr
läßt sich die Stimmung kennzeichnen.

Ein solches Wahl - Durcheinander wie diesmal ist
noch nicht dagewesen! Die Parteileitungen werden sich aufs
äußerste vorsehenmüssen, nicht die Direktiven zu verwechseln,
daß sie nicht etwa einen grimmigen Fehderus dahin entsenden,
wo Unterstützung zugesagt ist, und umgekehrt. In eine
schwierige Lage geraten vor allem die offiziellen Organe der
Parteileitung ; sie müssen gleichzeitig kämpfen und herzliche
Freundschaft an den Tag legen Vertretern ein und derselben
Gruppe gegenüber. Also verlangt es die Wahltaktik . Wenn
dieses Tohuwabohu glücklich vorüber ist , dann freilich wird man
die Rücksicht fallen lassen; dann kann man wieder die schöne
Offenheit walten lassen und dem Gegner zudonnern : „ Sie
säßen nicht hier ohne uns !" Ob bei diesen Wahlbündnissen
viel Nutzen herauskommt für diejenigen, die sie eingehend —
Die Verwirrung vollständig zu machen, treten bereits jetzt
Vereinigungen von Personen verschiedenerpolitischer Richtung
aus den Plan , um irgendwen als den eigentlichen , als
den gefährlichen Feind zu bezeichnen . Gegen die Sozial¬
demokraten sind solche Aufrufe zum gemeinsamen Kampf er¬
schienen . Der neuesteAppell richtet sich gegen den Ultramon¬
tan ismus. „ In Politik und Kunst, in Wissenschaft und
Religion , überall hemmt der Ultramontanismus den Fort¬
schritt und hindert die freie Selbstbestimmung des Einzelnen,
wie der Gemeinschaft." So heißt es in dem von Mitgliedern
des Evangelischen Bundes angeregten Aufruf , der ins¬
besondere auch eine große Zahl von Unterschriften aus
Gelehrtenkreisen gefunden hat . Keinem Wahlkandidaten
dürfe die Stimme gegeben werden, der nicht unzweideutig er¬
kläre, stiei allen Fragen , die das Verhältnis zum ultramon¬
tanen System berühren, in abwehrendem Sinne tätig zu sein.

Das alles ist gewiß ein erfreuliches Zeichen politischer
Rührigkeit . Aber diese überwältigende Fülle von Ratschlägen
an den Wähler , was er zu tun und zu lassen hat , macht die
Entscheidung für einen gewissenhaften Mann zu einer überaus
komplizierten. Die Kampagne hat eben erst begonnen. Was
wird der Wähler noch alles zu hören bekommen!

Die Amsterdamer Streikbewegung
beginnt durch die umfassenden Vorbereitungen beider
Parteien immer bedrohlichere Formen anzuneh-
men . Während die Regierung in den großen Städten
starke Truppenausgebote zusammenzieht , die gefährdetsten
Punkte der Bahnlinien besetzt , eine eigene Eisenbahnkom¬
pagnie ausbildet , um bei einem eventuellen Ausbruch des
Streiks den Verkehr wenigstens auf einigen Haupt-
liuieu aufrecht erhalten zu können , entfalten die hollän¬
dischen Arbeiter eine ganz ungewöhnliche Regsamkeit,
um mit ausreichenden Mitteln für einen Kampf gerüstet
zu sein, von dessen Ausgang für sie auf lange Jahre
hinaus die Gestaltung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingun¬
gen abhängen wird . Bemerkenswert ist vor allem das
energische Bestreben , durch festen einheitlichen Zusammen¬
schluß der Bewegung die nötige Wucht geben zu können
für den Fall , daß es wirklich zum Ausbruch kommen sollte.
So haben die verschiedenen Eisenbahnvereinigungen , die
zusammen etwa 12 000 Mitglieder zählen , unter dem Ein¬
fluß der augenblicklichen Lage die Gründung eines ein¬
zigen einheitlichen Verbandes beschlossen. Auch die Ver¬
sammlung der niederländischen Arbeiterorganisationen , die
am 20( Februar in Amsterdam tagte , und bei welcher 40
Delegierte als Vertreter von 90000 Arbeitern anwesend
waren , ist ein bedeutsamer Schritt in dieser Richtmrg.
Trotzdem darf nicht übersehen werden , daß innerhalb der
Arbeiterschaft auch Gegenströmungen , die namentlich von
den katholischen Arbeitervereinigungen ausaehen , und die

einem Streik durchaus ablehnend gegenüberstehen , vorhan¬
den sind . Dieser Tatsache , die von vornherein eine ge¬
wisse Schwäche in die Ausstandsbewegung h-ineinträgt,
sind sich Die maßgebenden Arbeiterführer Wohl bewußt;
es gewinnt den Eindruck , als ob sie, mehr der Not ge¬
horchend als dem eignen Triebe , in die leidenschaftliche
Bewegung der letzten Tage hineingerissen worden und
nicht abgeneigt sind , ihren Einfluß für eine friedliche
Lösung des Konfliktes aufzubieten , um die unter ihrer
Führung stehenden Scharen noch einheitlicher zusammen¬
zufassen . Allerdings sind die Aussichten für friedliche Lö¬
sung zur Zeit wenig günstige. Der Streik -Gesetz¬
entwurf , den der Ministerpräsident am 25. Februar der
Kammer vorlegte , hat die Situation auf die Messerschneide
gestellt : kommt er zur Annahme , — und dies scheint an¬
gesichts des Umstandes , daß dje Kammer mit 50 gegen
35 Stimmen beschloß, den Entwurf am nächsten Dienstag
in den Bureaus prüfen zu lassen , nicht unmöglich — so
dürfte der Ausbruch eines Streikes , dessen Ausdehnung
sich allerdings bis jetzt noch nicht übersehen läßt , nicht
mehr zu verhindern sein . Der Streikgesetzentwurf über¬
trifft an Schärfe jede Erwartung , seine Annahme würde
einer vollständigen Vernichtung des Koalitionsrechts gkeich-
kommen , da die praktische Anwendung desselben durch die
Arbeitsniederlegung mit erheblichen Gefängnisstra¬
fen bedroht wird . Der Entwurf bedroht den einzelnen,
der einen anderen zur Niederlegung der Arbeit zu über¬
reden sucht

'
,
' mit einer Gefängnisstrafe bis zu 3 Monaten,

vereinigen sich mehrere Personen zu diesem Zwecke , so
erhöht sich die Höchststrafe auf 6 Monate . Ganz beson¬
ders scharf ' sind die Bestimmungen gegen Arbeiter im
öffentlichen Dienste oder Beamte ; weigern sich solche zur
Ausführung ihrer dienstlichen Obliegenheiten , um dadurch
eine Stockung des Verkehrs herbeizuführen , so trifft sie
im Einzelfalle eine Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten,
handelt rs sich um Avei oder mehr Personen , die „in¬
folge von Verschwörung " die Verkehrsstockung herbeisüh-
ren wollen , so kann sie eine Gefängnisstrafe bis zu 6
Jahren treffen . In allen Fällen kann der Richter außer¬
dem auf Entziehung des aktiven und passiven Wahlrechts
erkennen . Der ganze En.twurf richtet sich in seiner Ten¬
denz offenbar in der Hauptsache gegen die Führer der
Arbeiter . Da man unmöglich jedem streikenden Arbeiter
den Prozeß machen kann , so plant man , die Führer auf
Grund der angeführten Bestimmungen auf längere Zeit
unschädlich Zu machen und dadurch der Bewegung ihre
Spitze abzubrechen . (Siehe Ausland .)

Iotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern nachmittag um 3 Uhr mit
dem Linienschiff „ Kaiser Wilhelm II . " bei etwas
stürmischem Wetter nach Helgoland in See gegangen.
Der Großherzog von Oldenburg folgte mit den Kreuzern
„ Niobe " und „ Sleipner" . Die Depeschenboote „ 8 74 " und
„ 8 75 " sind als Begleitschiffe mitgefahren. In Helgoland
ist der Kaiser um 6 Uhr eingetroffen. Das Linienschiff und
die Begleitschiffe „ Niobe " und „ Sleipner" ankern hinter der
Düne . Der Kommandant von Helgoland meldete sich beim
Kaiser an Bord des „ Kaiser Wilhelm II .

" Das Wetter ist
unbeständig ; die See bewegt.

Der Kaiser überreichle nach der Rekrutenvereidigung in
Wilhelmshaven dem evangelischen und katholischen Garnison¬
pfarrer Kopien des an Admiral Hollmann gerichtetenSchreibens
über „ Babel und Bibel " . (Siehe auch unter Wilhelms¬
haven.)

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich sind
gestern in Brindisi eingetroffen und von den Behörden und
einer zahlreichen Volksmenge begrüßt worden. Die Prinzen
begaben sich an Bord der englischen Jacht „ Saphir "

, die
sogleich die deutsche Standarte hißte. Die „ Saphir" hat
um 12 Uhr 20 Min. den Hafen von Brindisi verlassen.

— Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
begab sich gestern über Berlin zu einem mehrwöchentlichen
Besuch seiner Mutter, der GroßherzoginAnastasia, nach
Cannes.

— Der „ Dresdener Anzeiger" erfährt : Die Meldungen
Wiener Blätter über ein zwischen dem sächsischen und dem
toskanischen Hofe getroffenes Abkommen betreffend die Be¬
gegnung der früheren Kronprinzessin mit ihren Kindern
unter der Bedingung , daß sie jede Beziehung zu Giron ab¬
breche , beruht auf Erfindung. Rechtsanwalt Dr . Zehme-
Leipzig erklärte, ihm sei von einem solchen Abkommen nichts
bekannt.

— Der frühere bayerische Ministerpräsident Graf Crails¬
heim sprach nach der „Äugsb . Abendztg.

" die Absicht aus , die
Würde als Reichsrat der Krone Bayerns niederzulegen.

— Der Reichstag erledigte gestern den Etat dcs Reichs«
eisenbahnanits und den Etat der Reichseisenbahnverwaltung.

— In Ser Budgetkommission des Reichstags
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wurde gestern beim Titel Artillerie und Waffenwesen angeregt,
die weitestgehendeKonkurrenz auf dem Gebiete der Geschütz-
lieferuug und Munitionsfabrikation zuzulassen. Graf Oriola
ist der Ansicht, das Kriegsministerium habe es in der Hand,
die Ebrhardtsche Konkurrenz neben den Kruppschen Unter¬
nehmungen lebensfähig zu erhaltem Krupp habe ja doch fast
ein Monopol für Geschütze , Panzerplatten , Schießpulver.
Durch die Konkurrenz sei bei einer einzigen Fabrik ein Preis¬
druck von 44 auf 24 Mille Mk . erzielt worden. General v.
Einem und Kriegsminister v . Goßler erklären, schon bisher
seien alle unternehmungsfähigen Konkurrenten zu Lieferungen
herangezogen worden. Nach Annahme der Resolution Arenberg:
„Den Reichskanzler zu ersuchen , bei Vergebung des Bedarfs
an Munition und Artilleriematerial durch tunlichste Zuwendung
von Aufträgen an eine Mehrheit von Lieferanten dahin zu
wirken, daß im Interesse der Reichsfinanzen die erforderliche
Konkurrenz aufrecht erhalten bleibe "

, wird der Titel bewilligt
und der Militäretat erledigt.

— Die Reichstags - Kommission zur Vorberatung
der Novelle zum Kranke nversich erungsgefetz hat nach
Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrags Molkenbuhr,
die Krankenversicherung auch aus das Gesinde und die länd¬
lichen Arbeiter auszudehnen, gestern den H 1 in der Fassung
der Regierungsvorlage angenommen.

— Ter neue deutsche Zolltarif ist in der Reichs¬
druckerei in Berlin hergestellt und von da aus auf Veran¬
lassung der Zentralsinauzbehörden der deutschenBundesstaaten
kürzlich an die sämtlichen deutschenZollbehörden zum Studium
abgegeben worden. Da der Zolltarif schon jetzt den Zoll¬
abfertigungsstellen zum Studium zugesertiat ist , so nimmt man
an, daß derselbe spätestens am 1. Januar 1904 in Kraft
treten wird.

— In mehreren Blättern wird mitgeteilt , daß mehrere
Eisenbahndirektionspräsidenten ihre Versetzung in den
Ruhestand nachgesucht hätten , weil sie sich der Kontrolle
durch die von dem Minister der öffentlichen Arbeiten für die
Prüfung der Tiensteinteilungen und Wohlfahrtseinrichtungen
eingesetzten Kommissionen nicht unterwerfen wollten. Diese
Nachricht entbehrt nach der „ B . C. " , soweit ste sich auf die
Ursache des Abgangs der Beamten bezieht , jeder Begründung.
(Also der Abgang selbst wird nicht bestritten.)

— Der Bund deutscher Bodenreso r m e r hat
dem Reichsamt des Innern ein Anliegen unterbreitet , in
dem auf die Entfestigung Posens und die daraus ent¬
springende Möglichkeit einer rationellen Grund-
und Bodenpolitik hingewiesen wird.

— Für Kriegervereine sind seitens des preu¬
ßischen Ministers des Innern vor einiger Zeit neue Nor¬
malsatzungen sestgestelkt sind genehmigt worden . Nach
einer neueren Entscheidung soll die Annahme dieser
Satzungen nur nach und nach bewirkt und insbesondere
nur von denjenigen Kriegervereinen verlangt werden , die
sich neu bilden , oder die nach eigener Entschließung zu
einer Abänderung ihrer Satzungen schreiten.

— Vor einigen Tagen veröffentlichte die sozialdemo¬
kratische „Münch . P o st" einen Artikel über dieUrheber -
schaft des kaiserlichen Babel - Bibelbrieses.
Das Organ berichtete , daß der Kaiser , veranlaßt durch
den orthodoxen Ansturm , mehrere hervorragende Theo¬
logen. a »rsforderte , ihm eine zu veröffentlichende Kund¬
gebung zu entwerfen . Von zwei Ausarbeitungen habe er
die eine gewählt , aber einige Aenderungen vorge-
nommen . Das Blatt berichtet darüber Folgendes : „Zu¬
nächst fügte der Kaiser den Personen , in denen sich „Gott
offenbart "

, die Namen Hammurabi , Karl der Große und
Wilhelm der Große bei . Die zweite kaiserliche Aenderung
ist die Unterstreichung eines Wortes . Es wird in dem
Brief . von Gott gesagt : „Wir Menschen brauchen , um ihn
zu lehren , eine Form , zumal für unsere Kinder ." Das
Wort „Form" ist nun besonders hervorgehoben worden.
Die dritte Aenderung soll in Folgendem bestehen : Einer der
Schlußsätze hätte gelautet : „es wird auch dadurch viel vom
Nimbus des auserwähltew Volkes verloren gehen"

, wäh¬
rend heute zu lesen ist : „das schadet nichts , auch wenn da¬
durch viel vom Nimbus des auserwählten Volkes verloren
geht " .

" — Die Verantwortung für diese Mitteilung muß
natürlich dem Münchener Blatte überlassen bleiben.

Zur Wahlbewegung.
— Die freisinnige Kreisdelegiertenversammlung in

Kiel stellte , dem „H . C.
" zufolge , den Konsul Diedrich-

sen als Nachfolger Haenels zum Kandidaten für die
nächste Reichstagswahl aus.

Theater und Musik.
V. Abonnementkonzert der Grosiherzoglichen Ho ?"

kapelle . Dirigent: Herr HofmusikdirektorManns. Violine^
Herr I . G . Barmas - Berlin . Das symphonischeElement
dieses Konzertes setzte sich aus zwei gegensätzlichen Stücken,
der unvollendeten b woll -Symphonie von Schubert und
Liszts symphonischerDichtung „Oss krslnäss » zusammen, die
man , so gut es ging, im zweiten Teil des Programms vereint
genießen mußte . Der Referent hätte sich lieber von den
Klängen des herrlichen Schubertschen Andante heimgeleiten
lassen, indessen mag auch mehrer s dafür sprechen , mit der
Anregung aus der Lifztschen Bilderreihe (nach einem Gedicht
von Lamartine nicht sehr zutreffend betitelt) Schluß zu machen.
Die beiden Schubertschen Sätze, die so lange ihrer Auferstehung
harren mußten , scheinen dafür jetzt durch die größere Zahl
von Aufführungen entschädigt zu werden. Mit allem Rechte:
Es sind Gaben eines der reichstenmusikalischenSchöpsertalente,
die die Welt sah , und sie vereinigen mit dem musika.ischen
Werte die unschätzbare Eigenschaft allgemeiner Faßlichkeit.
Somit kann ihre Wirkung nicht leicht übertroffen werden.
Unter der sichtlich innigen Anteilnahme der Hörer spielte die
Kapelle beide Programmnummern nicht nur tadellos,
sondern auch mit jener Wärme , die nur durch die lebhafte
innere Zuneigung der Spieler und des Dirigenten erzeugt
wird . Auch auf Beethovens „ König Stephan " -Quverture,
die das Konzert eröffnete, ist diese Anerkennung, wenigstens zu
einem großen Teile, auszudehnen. Die Neuheit des Abends,
das Vorspiel zum 5. Akt des Musikdramas „ Die versunkene
Glocke " von Zöllner, war eine hübsche musikalische
Nichtigkeit.

Der Solist des Konzerts , der Violinvirtuose Jssay
Barmas aus Berlin , gab den großen Eindruck des
Abends ab . Die Kritik hat recht, daß sie sich mit den
schmeichelhaftesten Lobsprüchen über sein Spiel verbreitet
und den erstmaligen Hörer veranlaßt , sehr hohe Ansprüche
zu stellen ; der Künstler erfüllt die weitestgehenden . Wenn
nicht alles täuscht , so scheint er berufen , dereinst seines
Meitzers Joachims Erbe anzutreten . Die unschätzbaren

— In Königsberg i . Pr . hat der national-
liberale Wahlverein beschlossen, für den Kandidaten
der Freisinnigen Volkspartei, Rechtsanwalt
Ghßling, im ersten Wahlgang einzutreten . Gegenwär¬
tig wird Königsberg durch den sozialdemokratischen Abg.
Haase vertreten.

— Aus Köln meldet das „B . T," : In einer stark be¬
besuchten Versammlung des Nationalliberalsn
Vereins wurde beschlossen, bei den nächsten Reichstags¬
wahlen eigene Kandidaten aufzustellen Und gemein¬
sam mit den freisinnigen und konservativen Wählern den
Kmnps gegen das Zentrum und die Sozialdemokratie
aufzunehmen.

Ausland.
Holland«

* Haag , 4. März. (Ausitandsbewegung .) Die
Prüfung der drei mit dem ützten Ausstand der Eisen¬
bahnangestellten zusammenhängenden Regierungsvorlagen
in dem Bureau der Zweiten Kammer ergab, daß die liberale
Minderheit gleich der Mehrheit die bisher von der Re¬
gierung getroffenen Maßnahmen billigt , daß sie aber in
der Me nung, die vorgeschlageneEnquete werde zur Wieder¬
herstellung und Sicherung der Ordnung genügen, sich dem
Äusstandsverbot widersetzen werde. Die Mehrheit des
Hauses dürfte dagegen, wie verlautet , geneigt sein , falls sich
kein anderes Mittel bietet, die Vorlage der Regierung
unverändert anzunehmen. Der geplanten Errichtung einer
Eisenbahnbrigade wurde, namentlich mit Rücksicht auf den
internationalen Verkehr, allgemein zugestimmt.

Italien.
' Rom , 4 . März . (Befinden des Papstes . ) Der

„Osservatore Romano " veröffentlicht folgende Note : Der
Papst hielt henke keinerlei Empfänge ab, weil nach den
außergewöhnlichen großen Anstrengungen der letzten Tage
auf Anraten des Arztes beschlossen wurde , daß er sich
mehrere Tage völlig ruhig verhalten svll . Die „Tribuna"
teilt mit , der Leibarzt Lapponi stellte heute vormittag
fest , daß die Erkältung des Papstes einen regelmäßigen
Verlaus nehme . Die übrigen unbedeutenden Erscheinun¬
gen dauern an und veranlaßten den Leibarzt
Lapponi vielleicht , darauf zu bestehen , daß
der Papst der Ruhe Pflege . Der „Messaggero " meldet,
der Husten , woran der Papst leidet , sei leicht katarrhalisch,
geworden . Die Dysenterie verstärke das Darniederliegen
der Kräfte . Der Zustand habe nichts Besorgnis erregen¬
des ; in Anbetracht des Alters des Papstes sei jedoch. Ruhe
erforderlich.

Marokko.
* Tanger , 4. März. Tie Lage kann wahrscheinlich

ebenso gut noch sechs Monate als sechs Wochen auf dem
toten Punkte bleiben. Kriegsminister El Menebhi rückte
in dieser Woche zwar ein paar Meilen vorwärts , ist aber
über Hyaina noch nicht hinausgekommen und hat also die
mächtigsten Stämme noch vor sich. Indessen litt das Ansehen
der Regierung im ganzen Reiche durch die Art , wie der
Sultan die Ereignisse öiilich von Fez im voraus beurteilte.

Aus dem Kroßherzogium.
- rr Nachdruck unserer mit Korresponden -zeichen versehenen OrisiiralberlOt»
H nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

Üb«e lskale Borkvmmniffe find der Redaktion stets willkommen

* Oldenburg , 5 . März.
* Vom Hofe. Die Großherzogin wohnte nebst

ihrem fürstlichen Besuch dem gestrigen Konzert der Hof¬
kapelle bei.

Der G ro ßherzog macht die Kaiserfahrt nach Helgoland
mit.

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht, den
Oberlehrer Dr. Ries am Marten-Gymnasium in Jever mit dem Ab¬
lauf des gegenwärtigen Schulhalbjahres aus sein Ansuchen aus dem
Staatsdienst zu entlassen und den Hilfslehrer Strube in Elberfeld
mit dem 1. April d. I . zum Oberlehrer am Gymnasium in Jever zu
ernennen.

L . Mission . Bor einer großen Anzahl Damen und Herren,
welche sich gestern nachmittag um 5 Ühr in derThalenschule eingefunden
hatten, hielt Herr Missionar Kabis, welcher seit vielen Jahren in
Indien tätig ist und sich nur vorübergehend zur Kräftigung seiner
Gesundheit in Deutschland aufhält, einen sehr interessanten Vortrag
über seine Erfahrungen aus dem indischen Missionsfelde. Die Mission
hat in dem verflossenen Jahrhundert, welches mit Recht das Missions¬
jahrhundert genannt wird, große Erfolge zu verzeichnen gehabt. Die

Vorzüge von Joachims Spiel , die Tiefe der Auffassung
nnd die Größe des Tons , verleihen auch seinem Spiele
den überragenden Wert . Und sein fein entwickeltes Stil¬
gefühl ! Wie individualisiert er Bach, Schumann , Vieux-
temps und die Neufranzosen ! Die gesunde Kraft und die
edle Schönheit , nrit der er Bachs „Air " auf der G -Saite
spielte , erweckten die Begierde , von ihm mehr Bach und
dazu Beethoven und Brahms zu hören . Von Vieuxtemps
'brachte er das musikalisch vielleicht wertvollste Werk, das
Konzert Nr . 4 in ä moll, das im ersten und letzten
Satze dem Geigen virtuosen Gelegenheit genug zur Be¬
tätigung seiner glänzenden Technik und seiner fast unfehl¬
baren Sicherheit bot , im Religioso aber auch an sein Ge¬
fühl 'hohe Ansprüche stellte , die die denkbar schönste Er¬
füllung fanden . Jeden Ton der wundervollen Gnarneri,
in der Kraft , im flüsternden Pianissimo und im gedämpf¬
ten Spiel , beseelt der Künstler mit warmem Empfinden;
niemals bleibt das bloße Können ihm die Hauptsache.
Wie Virtuosenstücke zu behandeln sind , davon gab Herr
Barmas 'ein Beispiel in Wieniawskys „Scherzo -Ta¬
rantella "

; auch wenn er nicht Jnstrumentalist wäre , würde
man mit vollstem Recht sagen können : „Spielend über¬
wand er die größten Schwierigkeiten .

" Mit entzückender
Zartheit warf er die Berceuse von Faurs hin , einem
jener Franzosen , die , wie Pierns / Simon und auch S.
Sasns , das gefühlvoll -melodiöse Genre erfolgreich pfle¬
gen. Dennoch zögern wir keinen Augenblick, eine deutsche
Komposition , wie z . B . Schumanns „Träumerei "

, durch
die der Künstler den Beifalls - und Begeisterungssturm zu
beschwichtigen suchte, weit darüber zu stellen . Wir hoffen,
daß Herr Barmas , den wir durch das in bester Erinnerung
stehende Konzert von Frau Christians kennen lernten , uns
in nicht zu ferner Zeit die oben geäußerten Wünsche er¬
füllt . Der impulsive Beifall , den er errang , war so stark,
wie selten in einem Hofkapellkonzert . — Die Groß --
herzogin und Prinzessin Fedora von SchleZwig-
Holsäin beehrten das Konzert mit ihrem Besuch.

M . von Lusok.

Zahl der Christen belief sich vor ISO Jahren ans 250 Millionen,
während sie jetzt 530 Millionen beträgt: von dieser Zunahme entsallen
auf die Mission 11 '/ , Millionen . Die Bibel ist jetzt in 433 Sprachen
übersetzt . In Indien steht einer 2 '/,prozentigen Bevölkerungsznnahme
eine ZOProzentige Christenzunahme gegenüber. Es gibt dort 207
Kapellen, 261 Schulen, und es sind dort viele hundertPrediger, Lehrer,
Lehrerinnen usw. tätig, um den Leuten das Evangelium nahe zu
bringen und ihr Wissen zu bereichern . Die Hauptarbeit besteht in
Indien in der Frauenmission. Redner führte aus , von Weltreisenden,
welche in wenigen Monaten eine Reise um die Welt machten und sich
naturgemäß an den einzelnen Plätzen nur kurze Zeit aufhalten könnten,
würde oft behauptet, ein Frauenelend bestehe in Indien nicht . Das
entspreche aber nicht den wirklichen Tatsachen. Auf den Straßen,
Märkten usw. trete allerdings kein besonderes Frauenelend zutage, das
spiele sich hinter den Mauern , in den Zenanas (Frauengemächern) ab.
Je Höher die Frauen in sozialer Hinsicht ständen, desto größer sei das
Elend. Der Raum zwischen den vier Wänden sei ihre Welt, von der
Außenwelt seien die Frauen vollständig abgeschlossen , nie dürften sie
sich vor einem fremden Manne sehen lassen. Die Frau würde als die
Sklavin des Mannes ausgefaßt, und nie darf sie den Namen ihres
Mannes in den Mund nehmen. Sie muß in ihm den Herrn und
Gebieter, eine Art Gottheit verehren. Nach der indischen Religions¬
lehre kann sich eine Frau ein Anrecht auf ein Fortleben nach dem
Tode durch die Verheiratung erwerben. Hierin seien die Kinderheiraten
begründet. Redner hat erlebt, daß von seinen Schülern ein 7- oder
Ljähriges Mädchen in dem Unterricht fehlte, well es Hochzeit feierte.
Wenn der Mann sterbe , sei die indische Frau zu bedauern. Sie wird
von jedem verabscheut , sie trägt die Schuld an dem Tode ihres Mannes
und darf sich nie wieder verheiraten. Früher wurde die Witwe nach
dem Tode ihres Mannes verbrannt, jetzt ist es zwar von der Regierung
verboten, aber es kommt noch oft genug vor, daß eine Witwe freiwillig
den Tod durch Verbrennen wählt, weil sie die Qualen dem Witwen¬
elend vorzieht. Redner führte aus, daß dort nur das Evangelium
Wandel schaffen könne ; er ermahnte die Mitglieder des Missionsvereins,
fortzufahren in der Arbeit für Indien auch im Vaterlande. Er legte
noch eine Anzahl indische Götzen usw. vor, welche das Interesse der
Anwesenden erregten. Eine zum Schluß znm Besten der Mission
abgehaltene Kollekte brachte einen schönen Ertrag.

< Grostherzogliches Theater . Da auch Herr Göhn^
plötzlich erkrankt ist , kann am Freitag Goethes „ Ctavigo
nicht gegeben werden, dafür geht das bekannte Lustspiel'
„ Der Raub der Sabinerinnen" in Szene.

Am 20. und 22. gastiert in : „ Die Braut von Messina"
und „Pfarrer von Kirchseld " , wie schon mitgeteilt , Herr
Hofschauspieler Georg Köhler. Herr Köhler, ein Sohn un¬
serer Stadt , begann seine Bühnenkarriöre am Königl. Schau¬
spielhause in Berlin als Volontär , und nachdem er Stufe auf
Stufe in emsigem Fleiße erklommen, sehen wir ihn heute als
ersten jugendlichen Helden und den erklärten Liebling des
Publikums an dem althistorischenHof- und Nationaltheater zu
Mannheim. Herr Köhler, der mit seiner männlich schönen
Erscheinung brillantes Organ und seltenes Spiettalent ver¬
einigt, darf auch hier des reichsten Beifalls sicher sein . Mit
diesem Gastspiel dürften vielfache Wünsche, die diesbezüglich
aus den Kreisen des theaterbesuchenden Publikums an die
Intendanz gelangt sind, ihre Erfüllung finden.

Am Sonntag , den 8 . März , gelangt statt der Operette:
„Tata - Toto" das Drama von Georg Engels : „ lieber
den Wassern" mit Frln . Jüngling als Stine Kos zur
Aufführung.

* Die Bremer Oper wird hier nächsten Diensta^
mit „ Carmen " von Bizet gastieren und zwar , wie mau
uns versichert, in einer ausgezeigneten Besetzung. Frau
v . Scheele - Müller wird wieder die Carmen singen und
Herr Carlsn den Zurüga.

6. Englischer Bortrag . „Okmrlss vioüons Illustratsä »,
lautete das Thema des englischenVortrags von Pro ;. Georg
Britten , Berlitz School, Bremen , der gestern abend vor einer
stattlichen Zuhörermenge unter lebhaftem Beifall stattsand.
Herr Britten beabsichtigte mit seinen von vielen Seiten ange¬
regten Ausführungen dem Zuhörer die verschiedenenCharaktere
des englischen Dichters Charles Dickens zu schildern und die
Art seiner Charakterschilderung zur Anschauung zu bringen.
Redner führte aus , daß Dickens nicht allein Humorist ist,
sondern daß er auch das Leben und die Menschen aller Volks¬
schichten in naturgetreuer und anschaulicherWeise zu schildern
versteht. Herr Brcktcn zeigte dieses, indem er seinen Zuhörern
einige Charaktere Charles Dickens vor Augen führte . Die
Anwesenden folgten seinen Ausführungen mit sichtbarem
Interesse und der Humor Dickens' sowie die Darstellung des
Herrn Britten verfehlten nicht, ihre Wirkung auf die Zuhörer
auszuüben . Herr Britten stellte eine Fortsetzung seiner
Schilderungen in einem weiteren Vortrage in Aussicht, was
von den Anwesenden mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde.

* Oldenburger Hengste . Wir lesen in der Wiener
N. Fr . Pr . : Nachdem in den letzten Jahren die Qualität der
zu den internationalen Hengstenschauen nach Wien gebrachten
Oldenburger Hengste eine sehr unbefriedigende war und sonach
der jeweilige Bedarf an solchen Hengsten bei dieser Gelegenheit
nicht gedeckt werden konnte, hat das Ackerbauministerium ver¬
suchsweise den Ankauf solcher Hengste in ihrem Aufzuchts¬
gebiete, und zwar bei den vom 3 . bis 6 . Februar d . I . in
Aurich (Ostsriesland ) abgehaltenen Hengstkörungen veranlaßt.
Durch eine eigens zu diesem Zwecke dahin entsendete Kommission
wurden zehn Oldenburger Hengste als Landes¬
beschäler an gekauft, welche bereits ihre Bestimmung nach
Niederösterreich, Oberösterceich, Kärnten und Böhmen erhalten
haben.

* Der Zugführer Wenz , ein 70 Jahre alter sKriegsveteran,
wurde heute früh unter Beteiligung des Vereins ehemal. 19. Dra¬
goner mit militärischen Ehren zu Grabe geleitet. Eisenbahnschaffner
in Uniform trugen den Sarg auf dem Friedhof. In dem großen Ge¬
folge befanden sich auch dicke Beamte der Großh. Eisenbahn, so der
Ober-Reg .-R . Gräpck , der GehOberbaurat Böhlk, der Betriebsinspektor
Buddeberg und viele Mitglieder des Zugpersonals . Der Verstorbene
diente früher beim 19. Dragoner-Regiment und war seit etwa 39
Jahren im Bahndienst.

* Kunstphotographien sind neuerdings in dem großen Schau"
kästen des Herrn Photographen Maas am Theaterwall ausgestellt.
Der Wert der geschmackvoll gerahmten kleinen Porträts liegt in der
natürlichen, ungezwungenen Art, wie die Figuren in der Bildfläche
stehen , und in der einseitigen malerischenBeleuchtung. Der jeweilig
gewählte Ton zeugt von gutem Geschmack . Herr Maas wird mit dieser
Art Bildnissen in gebildeten und kunstverständigenKreisen sicher An¬
klang finden.

* Mit Gasbeleuchtung versehen wird auch in nächster
Zeit die Gertrudenstraße, welche mit zu den neueren
Straßen unserer Stadt gezählt werden kann. Mit den Aus-
schachtungsarbeilen hat man bereits begonnen. Dieser Fort¬
schritt kann nur mit Freuden begrüßt werden; genannte
Straße ist eine Schulstraße.

* Eine sehr hohe Flut brachte uns am vorgestrigen
Nachmittag der Nordwestwind. Große Waffermengen wurden
in die hiesigen Flußläuse getrieben, sodaß Hunte und Ha wen
ungewöhnlich weit aus ihrem Flußbette traten . Am Stau
stand das Wasser zeitweilig in Höhe der Kaimauer , und die
dort liegenden Schiffe ragten hoch aus dem Wasser empor-



* Hessisch-Thüringische Staatslotterie . In der Haupt-

,iebunq dieser Lotterie, weiche am gestrigen Mittwoch begonnen
Kat scheint unsere Stadt besonders beglückt zu werden, denn

auüer mehreren kleineren Gewinnen fielen gestern bereits

10 000 Mk . auf Nr . 72 439 in die Kollekte von H . Bohlen,
Schüttingstraße.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz (gegr . 1875).

Die am Montag abgehaltene Versammlung wurde vom 1 . Vorsitzenden
. Leitet. Anwesend waren 30 Mitglieder . Nach Verlesung und Ge¬

nehmigung des Protokolls wurde ein neues Mitglied ausgenommen und

einer angemeldet . Die Anmeldung für die Bruteierliste wurde ge¬

schloffen und wird dieselbe nun in Druck gegeben. Dieselbe wird dann

M verschiedenen Mitgliedern ausgehängt und kann von Herrn

Stöver , Heiligengeiststraße , und Brunotte , Achternstraße, portofrei bezogen

werden. Ucker die Anschaffung verschiedener Stamm - Hühner , wie

Lakenfelder , belgische Kräher , schwarze Spanier und weiße Minorka,

wurde von Interessenten Bericht erstattet . Auf Lakenselder wurde von

ewsn Mitglieds zur nächsten Ausstellung ein wertvoller Ehrenpreis

aestistet. Infolge des milden Wetters wurde beschlossen, die Schilder
dm Futterplätzen einzuziehen, und wurde den Futtermeistern
Dank der Versammlung durch den Vorsitzenden ausgesprochen.

Kjn Artikel über Nährsalz als Zusatz zum Weichfutter für Hühner

wurde verlesen und eingehend besprochen. VerschiedeneMitglieder haben

- je Anschaffung von Nährsalz abgeschloffen. Schließlich wurde der Antrag

gestellt , eine außerordentliche Versammlung auf Osternburg abzu¬

halten. In Anbetracht der vielen dort ansässigen Mitglieder wurde be-

sthlossen , am Montag , den 9. d. M -, in Frohns ' Restaurant eine Ver¬

sammlung abzuhalten , wo denn auch verschiedene Herren Vorträge über

Rassegeflügelzuchtin Aussicht stellten. Interessenten von Geflügel, wenn

sie auch nicht Mitglieder des Vereins sind, sind willkommen. Eine

diesbezügliche Annonce wird am Sonnabend in diesem Blatte bekannt

gegeben.* Unfall . Der Bierfuhrmann Wichmanu von Ehlers Brauerei

hatte gestern das Unglück, beim Transport eines Bierfasses in den

Keller einer Wirtschaft der Haarenstraße zu stürzen, wobei derselbe einen

Arm brach. Vor Jahresfrist brach W . auf dieselbe Weise auch einen

Arm . — Einen Menschenauflauf verursachte gestern nachmittag
ein betrunkener Arbeiter an der Langenstraße . Derselbe hatte sich eine

Blechflöte verschafft und brachte jedem Ladeninhaber ein rührendes
Ständchen . Ein daherkommender Schutzmann setzte den musikalischen
Vorträgen ein Ende.

* Evangelisches Oberschnlkollegium . Eine mit dem
Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle
an der neuen demnächst zu eröffnenden Schule zu Bant v,
welche bis auf weiteres mit der Schule vereinigt wird, ist zu
besetzen. Diensteinkommen 1420 Mk., einschließlich 120 Mk.
für Landentschädigung, auch Wohnungsentschädigung, an deren
Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene
Nebcnlehrcrstelle an der Schule zu Augustfehn, Gem. Apen,
ist zu besetzen . Diensteinkommen 1120 Mk . einschließlich 120
Mk . für Landentschädigung, auch Wohnungsentschädigung, an
deren Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt.

Bewerbungen sind bis zum 14. März d. I . eiuzureichen.
* Die Handels - und Transportarbeiter , Kutscher

« stv . haben auf Freitag abend wieder eine Versammlung
nach Ww. Wehrkamp , Kurwickstraße, einberufeu, und zwar aus
7Ve Uhr abends. In derselben wird ein Vortrag gehalten
werden mit dem Thema : „Ist die Lebenslage des deutschen
Arbeiters gegen alle Wechselfälle des Lebens durch die Ver-
sicheruugsgesetzgebung sicher gestellt?"

* Vom Gefängnis in den Tod . Ein hiesiger Hand¬
werker hatte in Vechta eine Freiheitsstrafe verbüßt wegen
Diebstahls. Die Strafe war vorgestern abgelaufen , und er
kehrte zu den Seinen nach hier zurück . Kaum in der Woh¬
nung seiner Familie angekommen, befiel ihn nach dem „Gem ."
ein Unwohlsein, und gleich darauf machte ein Schlagfluß seinem
Leben ein Ende.

* Klub Donar . Nunmehr kann auf das reichhaltige
Programm für den Gesellschaftsabend am 8 . März aufmerksam
gemacht werden. Zunächst hat Frau Rita Hatzel sich er¬
boten, vier herrliche Lieder zu Gehör zu bringen. Zwei Cello¬
soli und zwei Trompetensoli haben zwei geschätzte Mitglieder
des Jnstrumentalvereins übernommen. Sodann tritt ein mit
einer schönen Tenorstimme begabtes Klubmitglied vor die
Oeffentlichkeit. Auch aus deklamatorischem wie theatralischem
Gebiete wird viel geboten. Herr Franz Poppe hat einen
Prolog gedichtet, welcher von einer Dame vorgetragen wird.
Wenn wir nun noch verraten , daß Couplets , Duette wie Ter¬
zette in schöner Abwechselung geboten werden, so dürfen wir
behaupten , daß alles insgesamt einen genußreichen Abend
verspricht.* Polizerbericht vom 5 . März . Am 3 . d . Mts . wurde
ein hiesiger Hausdiener, der seiner Herrschaft mehrere
Flaschen Getränke aus dem verschlossenen Weinkeller entwendet
hatte , wegen Diebstahls festgenommen.

kr . Metjendorf , 3. März . Kürzlich hat sich in unserm
Orte ein neuer landwirtschaftlicher Verein gebildet.
Derselbe ist hervorgegangen aus dem seit 2 Monaten bestehenden
sog . landwirtschaftlichen Klub, der von mehreren Landwirten
aus Metjendorf , Ofenerfelde und Heidkamp, denen der An¬
schluß an die nächsten Vereine (Ofen und Wiefelstede) der
Entfernung wegen unmöglich war , gegründet wurde. Die

Zahl der Mitglieder dieses Klubs stieg schnell über 30 ; die

Versammlungen erfreuten sich , meistens zahlreichen Besuches
sowie regen Gedankenaustausches, und so wurde schon im
vorigen Herbst der Wunsch um Erhebung des Klubs zu einem
vollgültigen landwirtschaftlichen Verein laut . In seiner letzten
Versammlung am 11 . Januar d . I . beschloß der Klub ein¬
stimmig die Umwandlung in einen Verein. Die Versammelten
erfüllten sofort die Vorbedingungen hierzu, indem sie die er¬
forderliche Normalsatzung — nach erforderlicher Ergänzung
— ihrem Vereine zu Grunde legten, aus Grund des A 10
derselben einen Vorstand wählten und gelobten, fernerhin
durch rege Teilnahme für Entwickelung des Vereins sorgen zu
wollen. Der Vorstand besteht aus den Herren : G . Diers-
Metjendorf , 1 . Vorsitzender; H. Theler-Osenerselde, stellvertr.
Vorsitzender; I . Osterloh-Metjendorf , Schriftführer ; H. Ahlers-
Metjendorf , stellvertr. Schriftführer und H . Stolle -Metjendorf
als Kasseführer. Der Verein besteht z. Zt . aus 47 Mitgliedern.
Am 8. d. Mts ., nachm. 3^ Uhr, hält der neue Verein seine
1 . Versammlung ab.

* Osternburg , 5 . März. Einen Unterhaltungsabend
mit Lichtbildern veranstaltet am kommenden Sonntag der Wirt L. Koop-
mann an der Bremer -Chaussee, welcher sehr interessant zu werden ver¬

spricht. Von den Bildern sind besonders hervorzuheben eine Orient¬

reise, sowie schöne Ansichten verschiedener Städte von China , Japan,
Nordamerika rc.

Rastede , 5 . März . Einen größeren Schaden
erlitt gestern morgen ein Milchsuhrmann auf der Rücktour
von der Molkerei infolge Scheuwerdens seiner Pferde . Zer¬
streut umher liegende Milchkannen, deren Inhalt sich aus die
Straße ergoß, bezeichnten den Weg, den die wild gewordenen
Tiere genommen hatten . Der Fuhrmann selbst kam glücklicher¬
weise mit geringfügigen Verletzungen davon. — Den gestern
mitgeteilten Haftpflichtfall können wir heute dahin ergänzen,
daß es inzwischen zwischen beiden Parteien zu einem Vergleiche
gekommen ist , demzufolge der Besitzerdes Hundes den Schaden
freiwillig ersetzte . — Sonnabend , den 14. März , mittags 12 Uhr,
findet beim „Grafen Anton Günther " eine Nachkörung für
Eber statt, sofern die betr . Besitzer ihre Tiere rechtzeitig bei >
dem Obmann der Körungskommission anmelden.

* Wechloy , 5. März . Sonntag , den,8 . März , findet im Saale
des Herrn Küpker („Drögen Hasen") , um 7 Uhr anfangend , großer
Gesellschaftsabend statt . Derselbe wird veranstaltet vom Ge¬

sangverein „Frohsin n " , Bürgerfelde . Da für diesen Abend bereits

ein gediegenes, reichhaltiges Programm ausgestellt ist, wonach der Ver¬

ein, außer den verschiedenen Theaterstücken, Couplets usw . noch mehrere

Gesangstücke zu Gehör bringen wird , so wäre ein Besuch dieses Festes

sehr zu empfehlen.
A Delmenhorst , 4. März . Heute abend um 6Vs Uhr

verkündete das Feuerhorn den Ansbruch eines Schaden¬
feuers. In der an der Ellernsiraße hinter dem Stadthof ge¬
legenen Wohnung des Schlossers Schabirowsky war Feuer
ausgebrochen. Die schnell zur Hilfe herbeigeeilten Spritzen
brauchten jedoch nicht in Tätigkeit zu treten , da zum Glück
das Feuer schon rechtzeitig gelöscht war.

lü Zwischenahn , 5 . März . Ein Konzert, '
.besonders

durch Einlagen karnevalistischer Art ausgezeichnet, findet am
Sonntag , den 14 . März , in Eilers ' Gasthos statt . Ausgeführt
wird es von der Kapelle des oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 , die zu diesem Zwecke eine auserlesene Be¬
setzung schickt. Allen Freunden guter Musik sei das Konzert
empfohlen.

O Jever , 4. März . Im Hotel zum Adler hielt der
Jeverländische Verein für Altertumskunde seine
Generalversammlung ab . Dieselbe war gut besucht . Den
Vorsitz führte Herr Amtshauptmann Bödeker. Zu der
Rechnungsablage durch den Kassenmeister, Herrn Kaufmann
I . G . Ukena , ist zu bemerken, daß der Verein im letzten Jahre
für seine Sammlungen , die bekanntlich im früheren Gymnasial¬
gebäude neu geordnet werden mußten, etwa 850 Mk. aus¬
gegeben hat . Da die Aufstellung und Neuordnung noch nicht
beendet ist, so dürften auch im laufenden Jahre erhebliche
Ausgaben bevorstehen, wozu hoffentlich die Mittel der Kasse
ausreichen. Der Schriftführer und Verwalter des Museums,
Herr Lehrer D. Hohnholz, erstattete ausführlichen Bericht über
die Tätigkeit des Vereins im letzten Jahre , welches für den
Vorstand zwar ein sehr arbeitsreiches war , das aber doch
auch den Verein erfreulicherweiseweiter gebracht hat . — Der
Vorstand besteht , da die austretenden Mitglieder wiedergewählt
wurden, aus den Herren Amtshauptmann Bödecker , Pastor
Gramberg , Lehrer Hohnholz, Ratsherr Mettcker, Med .-Rat
Dr . Minssen , Ratsherr A . Müller , Baurat Trouchon, Kauf¬
mann Ukena und Kaufmann Friese. „ I . W ."

Ans benachbartenGebiete».
* Wilhelmshaven , 4. März . In seiner Ansprache an

die Marinerekruten nach der Vereidigung in Wilhelms¬
haven wies der Kaiser nach der „Post " die Rekruten zunächst
auf die von ihnen nunmehr übernommene Verpflichtung hin.
Er erwarte von ihnen, daß sie mit Leib und Leben für die
Flagge, und wenn sie auch nur noch aus einem Fetzen bestehen
sollte, eintreten, damit sie dereinst, wenn bei der Außerdienst,
stellung Flagge und Wimpel niedergeholt würden , sich vor

chrem Gewissen sagen könnten: „ Du bist deinem Eide treu
geblieben und hast die Flagge rein , makellos und in Ehren ge»
halten bis zum letzten Augenblick . " Der Kaiser verwies
dabei auf manches nachahmenswerte Beispiel in der Geschichte
der Marine , auf die alten Hanseaten und ihre Geschichte beim
Heißen der Flagge , auf den alten „Iltis " und den „ Panther " .
Er erwarte , daß sie, die heute Vereidigten, es jenen nachtun
an Entschlossenheit und Tapferkeit.

Milch Nachrichten «S leiste Iyesche ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

88 Berlin , 5. März . Der gestrige Begrüßungs¬
abend für die beiden Gouverneure von Deutsch-Südwest-
und Ostafrika Oberst Leutwein und Graf Götzen im

Kolonialheim verlief nach jeder Richtung hin anregend.
Oberst Leutwein legte verschiedene Proben von Gesteinen
aus der Kolonie vor, insbesondere sehr schönen Marmor,
der in Berlin von hervorragenden Fachleuten untersucht und
namentlich für große Denkmäler geeignet befunden wurde.

Die gestrige Verbandsversammlung der sächsischen
Industriellen in Leipzig erklärte sich für den Anschluß
Sachsens an das preußische Kanalnetz und für den Bau

sächsischer Kanäle.
Aus Kiel wird berichtet: Zum Kommandanten des

demnächst in Dienst zu stellenden Linienschiffs„ Mecklen¬
burg" ist der Kapitän z. S . Wallmann, der frühere
Kommandant der „ Wittelsbach "

, ernannt.
Die Bürgerschaft in Hamburg nahm in einer gestern

abend stattgehabten Sitzung den Senats -Antrag an , auf kosten¬
lose Hergabe eines umfangreichen staatlichen Terrains am
Holsten-Platz an der Ringstraße zur Errichtung einer
großen Musik Halle. Für das im vornehmsten Stil
ins Leben zu rufende Institut hat der verstorbene Reeder
Karl Laeisz 1 '/« Millionen Mark zur Verfügung gestellt,
unter der Bedingung , daß der Grund und Boden staalsseitig
unentgeltlich hergegeben wird.

Die Hauseigentümer von Berlin und deren Vor»
orten veranstalteten gestern abend eine Protestversammlung,
um gegen die im Reichs - Haushalts - Etat geforderten
4 Millionen Mark zur Förderung der Herstellung von
Wohnungen für Beamte und Arbeiter des Reiches
Stellung zu nehmen. Es soll dem Reichstage eine Denkschrift
überreicht werden, in welcher unter anderem nachzuweisen ver¬
sucht wird , daß die durch die früheren Etats bewilligten Fonds
von 2 und 4 Millionen Mk . im Gegensatz zu den ausdrück¬
lichen Bestimmungen des Etats im wesentlichen nur zu Dar¬
lehen an Beamten - und Bauvereine verwendet worden
sind, die sich nicht mit dem Bau von Arbeiter - und Klein»
beamtenwohnungen, sondern mit der Herstellung von
größeren Beamtenwohnungen von 3 bis 5 Zimmern be¬
fassen. Die Denkschrift schließt mit der Bitte an den Reichs¬
tag , der Reichsregiernng alle weiteren Mittel zur Befriedigung
des Wohnungsbedürsniffes der Beamten und Arbeiter z«
versagen.

Aus Rotterdam wird gemeldet: In der Kammer¬
konferenz für die Streikvorlage konnte wegen der Ob¬
struktion der Minderheit die Beratung nicht zu Ende geführt
werden, so daß die für heute anberaumte Plenarsitzung noch
nicht stattfinden kann.

Zur Orientreise der deutschen Prinzen.
LDL. Corfn , 5 . März. Die Jacht „ Saphir" mit

dem deutschen Kronprinzen und dem Prinzen
Eitel ' Friedrich an Bord , traf gestern abend um 10
Uhr hier nach einer ausgezeichneten zehnstündigen Fahrt
von Brindisi ein . Me Prinzen werden zwei Tage
hier verweilen , um die Sehenswürdigkeiten der Fusel zu
besichtigen.

Ein politischer Mord.
LDL . Belgrad , 5 . März . Wie das Blatt „Odjet"

meldet , wurde der Vorsteher Her im Kreise Schabatz ge¬
logenen Gemeinde Gluschak, Stefan Briksch, von un¬
bekannten Tätern erschossen.

Unwetter an der Westküste Frankreichs.
LDL . Brest , 4 . März . Die Insel Sein ist infolge

des herrschenden Unwetters seit 14 Tagen ohne Ver¬
bindung mit dem Festlande . Heute früh ! sind 4 Schiffe
vott hier elbgegangen , um zu versuchen, für die notlei¬
denden Bewohner der Insel Lebensmittel zu landen . Drei
von diesen Schiffen sind nachmittags hier mit Havarie
wieder eingetrosfen.

AM " Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der Firma Nieolay L Co . in Hanau und Zürich, betr.
Vr . Haematogen , bei . — Depots in allen
Apotheken.

MSKI"
Hls-rwvsr usw.
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S ZMXtltt-
AMllstllf

Von Montag, d . 2 . bis
Freitag, den 6 . März.

ktzM .MeiMs
H . Mtenjir. H.

MWM billig:Herrenhemden i . d . Hals¬
weiten 38—43 om von 1 .50
bis 2 .— Knaben- und
Mädchenhemden, 45—85om

lang , Mädchen - Beinkleider 40—75 vm lang , Kiffenbezüge mit Einsätzen
95 1. 10 u . 1 .40 gute große weiße Bezüge 3.40—4 Tischtüchervon
1—2 . 10 ^ L, Handtücher, Dutzend 3—4.50 Gläsertücher, Dtzd . 1 .9b -ck,
Kinderservieten 15—30 Nur gute Sachen , bedeutend ermäßigt.

JuIltLs LlLDirrSS , Schüttingstraße IS.

WirtsWWW gesucht!
Für einen größeren , flotten

Wirtschaftsbetrreb
nahe der Stadt Oldenburg wird
per L. Mai d . I . umständehalber
ein paffender , solider Pächter ge¬
sucht, der etwas Kapital besitzen
muß , um die vorhandenen Vor¬
räte re. übernehmen zu könne».

MM" Gute Existenz ! "MW
Späterer Kauf nicht ausgefchl.
Schrifrl . Offerten sub E. D . 3V

baldigst Postl . Oldenburg erbeten.

MuttBüMklub
Am Freitag , den 6 . März d . I .,

abends 9 Uhr, im „ Kaiserhof" :

Franc :aist -Ukbullg.
JE " Weitere Anmeldungen werden

an diesem Abend noch entgegen¬
genommen.

AM . Bern« Sitte».
Sonntag , d . 8. März , nachmittags

6 Uhr, Versammlung bei Witwe
Stalling in Hatten.

Vortrag des Herrn Huntemann
über Frühjahrsbestellung«

Krieger - Herein
i» Ose«.

Am Sonntag , den 8 . März , abends
8 Uhr:
Kenei 'alvkr'sammlung.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage;

2 . Vorstandswahl ; 3. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Handels- u. Transportarbeiter,

Versammlung
am Freitag , den 8 . März , abends
7Vs Uhr, im Lokale der Witwe
Wehrkamp.

Tagesordnung:
Ist die Lebenslage des deutschen

Arbeiters durch die Verfiche-
rungsgefetzgebung sichergestellt?
Zu zahlreichem Besuche sind alle

Kollegen einaeladen.
Der Borstand.

Rafteder

Schützen - Verein.
Die Schenkwirtschaft in der

Schützenhallesoll aus ein oder mehrere
Jahre vergeben werden.

Geschloffene Offerten sind beim
Vorstände einzureichen. Daselbst sind
auch die Bedingungen einzusehen.

Solei mm IMklenttol.
Sonntag , den 8. März : -

Großes Konzert
mit komische« Vorträgen,

ausgesührt vom Trompeterkorps oldb.
Trag .-Regts . Nr . 19.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
Es laden freundlichst ein

I » H-ins sch Pape»
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Krosser Ausverkauf
in ksianleris- , l-srlor- , kronrs - un6 ttolrvesrsn.
Wegen Aufgabe üiv . Artikel werösn üis 8aobvn
grö88lenteil8 DM" ru unU unter Kinicaufspreiesn
abgegeben . — Auf diejenigen Ksgsnetänlls , Uienivbt in Uen Aueverkauf geetellt , gsS^välii 'S iv k*i »vL6ii1 ktatdatl.

KüllsUxste KeteAvnkeit für Lonürwatiolls -Lvsobellko.
i »^ « isv iin / A, , . 6B/4 » ^ 7 . . . . .

U !!!-
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Freitag, de« ÄS'. März d. I
nachmittags 4 Uhr,

Bankgebäude zu Oldenburg stattfindendenm

1.
2 .

3.

4.

ej«Mllllkei88ig8tell
orüentlieii. Keverslver 8smmluvg
ergebenst eingeladen . — Tagesordnung:

Erstattung des Jahresberichtes.
Beschlußfassung über die Feststellung der Bilanz und
des Gewinn - und Verlust -Kontos p . 31 . Dezember
1902 , sowie über die Gewinn -Verteilung.
Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrats , event.
Wahl von 3 Revisoren (§ 27 des Statuts ) .
Neuwahlen zum Aufsichtsrat.

Die Herren Aktionäre , welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen , haben in Gemäßheit des § 21 der Statuten
ihre Aktien ohne Kuponbogen oder einen Depotschein der Reichs¬
bank über hinterlegte Aktien , oder eine mit Nummernverzeichnis
versehene Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach
Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien

spätestens Montag , den 23 . März d . Js .,abends 6 Uhr,
in Oldenburg bei unserer Kasse, oder in Brake , Delmenhorst,
Jever , Nordenham , Varel oder Wilhelmshaven bei unseren Filialen
zu hinterlegen.

Vollmachten sind nach H 22 der Statuten wie die Aktien
und innerhalb derselben Frist zu hinterlegen.

Oldenburg, den 3 . März 1903.
Der tiufsieiikrsl

äse llläenbuegisvdsn 8pse - L l-sik -ksnlc.
_ Johannes Scharfer , Vorsitzender.

ök8le üerMyuelle
füi-

Kellen.
k^ösm alaubfrei ! inletts feüsi-äiobl!

Kebf
. Mefg.

Mechanische AahmkeMlnr-
Lug . MUer,Nr . 55.

„Union."
Montag , den 9. März, abends

8 Uhr:

Vortrag
des Pfarrers Lic. Luken - Bardewisch
über das Thema:

//

Vorstand des Evang . Bundes.

Bahnhofs
Restaurant

2M8evensdll.
Innerst»- MI 6. MW

nochmals:

MrlMee.

Auswahl in allen

der

als:
in schmz nnd

Wz,

kriiWrs -IIiiiilel,
Ns 8«mM »ri «chrW,

ÄoEme,
Jacken- u . Blusen-Form.

Kinder - Knisektion.
Aackstsch - «. Kinder-Kolküme.

xx itinasi ' - LLsiasi'
in allen Größen.

Men, Wlange Pgletsts v. Regennmtel.

lk
»

. s .
llllttei '

.

Llilkilbilrß, Pferkmrkt.
Bis unwiderruflich

Sonntag , den 8 . ds . Mts .,

Theater
Menagerie

Inlei -nnllonnl.
« SV LüMeter, 50 Raubtiere.

2um erstenmal « llisr.
Auftreten von 2 lierbänäixern nnll

2 Hsrbälläi § erivnell.
Reichhaltige Wandersammtung

fremdländischer Raubtiere
aller Zonen der Erde , worunter sich
die größten und schönsten Löwen
aller Menagerien und zoologischen

Gärten befinden.

AM L SmMttßeliWii
mit sämtlichen Dressuren u . Fütterung
der Tiere, nachmittags Vs5 Uhr und

abends 8 Uhr.
In jeder Vorstellung:

Nsii?
Ohne Konkurrenz in ganz Deutsch!.

Auftreten der berühmten
Tierbändigerin Norm « Rosella
mit ihren wunderbar dressierten
Eisbären , sowie Dressur mit den
Königslöwen, Wölfen und Hyänen.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein die Direktion:

O LrsLNs.

Bill , zu verk. Kleiderschrk., Tische,
Wascht., Bett u . Bettst . Iohannisstr . 11

ZwWmhm
Krieger - Lettin.

Sonntag , den 8 . März 1SS3:

roßer
Gesell

' ' ' '
im Vereinslokale (Schröder)

mit ganz neuem Programm.
Außer Klaviervorträgen , Cou¬

plets , Solovorträgen gelangen
folgende Sing - und Lustpiele zur
Aufführung:

„Hans u . Hanne " von W . Friedrich.
„Das Versprechen hinterm Herd"

von Al. Baumann.
„ Deutscher Sinn " . Patriotisches

Volksstück von Fritz Zimmer.
„Eifersucht und Ansichtskarten" von

Felix Renker.
Entree für Mitglieder 30 für

Nichtmitglieder , welche sehr will¬
kommen, SO

Anfang präzise 8 Uhr abends.
Der Vorstand.

Darlehne können sichere Leute er¬
halten . Rob . Friste , Hamburg,
Brennerstr . 10. Kein Vermittler.

Verlorene nnd rmchzrr-
weisende Sachen.

- Gefunden-
ein Schafbock a. d . Wege v. d. Osen-
bergen n . m. Hause . In 8 Tag . geg.
Erstattung d . Kosten abzuholen.

H. Pieper , Hatterwüsting.

Friseur u . Perückenmacher, Achten,^ ^

Am Sonnabend , de»V. März , abends 9 HVersMUllM.
Nachher:

ttel'l'vn - ^ bkikj
mit

NM " Freibier . "W,
Zu allseitigem Bchhladet ein D . V.

KroDerzogü Weater.
Donnerstag , den 5. März:

Keine Vorstellung.

Freitag , den 6 . März . 80. Vorstellungim Abonnement.
Wegen plötzlicher Erkrankung dez
Herrn Göhns statt der zu heute an.
gekündigten Vorstellung „Clavigo"

Der Raub der Sabinerinne «.
Schwank in 4 Akten von F . und P.

v . Schönthan.
Kassenöffnung 7, Anfang 7V-, Uhr.

GrHeiWl . KWater.
Dienstag , den 10 . März:

Gastspiel des gesamt. Opern -Personals
des Bremer Stadttheaters unter der
Leitung des Hrn . Erdmann -Jesnitzer.

varms » .
Oper in 4 Akten von George BizSt.Die Inhaber ganzer Abonnements,
welche zu diesem Gastspiel ihre Plätze
beibehalten wollen, können die dies¬
bezüglichen Billets am Sonnabend,
den 7. d. M -, vorm , von 10 —12 Uhr,
in der Vorhalle des Theaters , Ein¬
gang Roonstr ., in Empfang nehmen.

Grostherzogl.
_ Hoftheater - Intendanz.

Aremer SladLIHealer.
Freitag , 6 . März : Benefiz für Frl.

Marie Seiffert : „Tristan u. Isolde ."
Sonnabend , 7 . März : „Alt -Heidel¬

berg."

Danksagungen.
Für die uns erwiesenen Aufmeck

samkeiten zu unserer silbernen Hochzeit
sagen wir aus diesem Wege allen
Freunden und Verwandten unseren

herzlichsten Dank.
vieürieii Ir«W nnd Am.

Oberlethe.

Familienrrachrichten.
Verlobungs -Anzeige«.

Als Verlobte empfehle sich:
/ Inns l-öttmann

stiimoti rur krügge.
Aschhauserfeld . Aschhausen.

Siplile kvLstnmp
krieir. Seliveerti»»«»

Verlobte.
Oldenburg._ Donnerschwee.

Todes -Anzeigen.
Eversten » den 4. März. Heute

entschlief sanft und ruhig nach nrrzer
Krankheit unser kleines Kätchen im
Alter von 6 Wochen, tiefbetrauert
von den Eltern u . Geschwistern nebst
Angehörigen.

H . Uhlhorn und Frau,
Christine geb . Kayser.

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittag um 3 Uhr statt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Meta Oltmanns mit
Krino Bruhns , Leer.

Geboren: (Sohn ) Tj . Habben,
Jever . I . Peters , Nüttermoor.
(Tochter) C. Bleimuth , Emden.
I . Holthues , Wilhelmshaven.

Gestorben: Ww . Therese Sophie
Meineke, geb . Wieker, Harrierwurp,
63 I . Diedrich Schürenstedt, Barden¬
fleth, 71 I . Willy Wendt , Ober¬
boyen, 8 M . Wilhelm Wieting,
Vielstedt, 77 I . Wilhelm Lampe,
Rönnelmoor , 4 I . Ww . Metta Cath.
Melchers, geb. Janßen , Cleverns,
71 I . Theda Wilhelms , Moorwarsen,
2 I . Tatje Flink , Bant , 74 ^
Frieda Stroje , Wilhelmshaven , 3 ^
Florentina Rottmann , Wilhelms¬
haven, 1 I . Helene Eilers , geb.
Pophanken, Wilhelmshaven , 8v
Arbeiter Öinrich Jken , Neuendê bo ^ .

Lerantwörtlich für Politik und Feuilleton ; vr . Ä. Heß : für dm lokale« Teil : W. von Busch; für dm Inseratenteil : P. Reüromsky , LotaüonSdrustHrd B. Schars, Oldsndurz
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Der Kaiser in Wilhelmshaven.
0 Wilhelmshaven , 4. März.

Der Kaiser erhob sich heute sehr früh, um zunächst Re-
gierungsgeschäste zu erledigen. Um 10 Uhr verließ er das
Linienschiff „ Kaiser Wilhelm II . " mit dem Prinzen Heinrich
Md fuhr mit diesem, gefolgt vom Großherzog von Olden¬
burg, dem Staatssekretär von Tirpitz usw. an den Kasernen
vorüber zu den in Angriff genommenen Erweiterungsbauten
der Werft und des Hafens . Er besichtigte unter Führung
des Oberwerstdirektors die ihm vorgelegten Pläne der dritten
Hafeneinfahrt , sowie den Stand der Arbeiten. Von dort fuhr
er zur Werst und besichtigte von KU/ ? bis 11V « Uhr im
Navigationsbureau einen neuen Kompaß und Loteinrichtungen
in der Kesselschmiede bezw . Kesselprobieranstalt einige für
Wasserrohrkesselvorgesehene Neuerungen , endlich bei dem im
Dock liegenden kleinen Kreuzer „Medusa " die an dessen Bug
probeweiseangebrachte Nachbildung des Ordens pour 1s wsrits.
Das Kreuz ist 1,50 Meter hoch und breit in Holz mit Messing-
belag ausgeführt . Von der Werft aus fuhr der Kaiser, der
neben dem Prinzen Heinrich noch — wohl als Zeichen
besonderen Wohlwollens — den Admiral Thomsen zu
sich in den Wagen genommen und ihn zwischen sich und
den Prinzen Heinrich gesetzt hatte , zu dem seiner Vollen¬
dung entgegengehenden neuen Offizierkasino in der Ost¬
friesenstraße. Hier übernahm der stellvertretende Intendant,
Jntendcmturrat Ostwald , Intendantur - und Baurat Zim¬
mermann , sowie Regierungsbamneister Niemann die Er¬
läuterung der im Kvrridor ausgelegteu Pläne . Der Kat¬
er beschränkte sich darauf , die unteren Räume in Augen-
chein zu nehmen . Der Besichtigung wohnte auch der

Marinemaler Bohrdt bei , der einige Gemälde (Seestücke)
für den großen Festsaal aussühren soll . Das Gebäude ist
im Renaissancestil gehalten und steht im marinefiskali-
schen Park . — Nach Schluß der Besichtigung nahmen der
Kaiser , der Großherzog von Oldenburg , Prinz Heinrich , der
Staatssekretär v . Tirpitz , das kaiserliche Gefolge usw . das
Frühstück beim Ches der Marinestation der Nordsee , Ad¬
miral ThomseN , ein . Es lagen 43 Gedecke auf . Neben dem
Kaiser saß Frau Admiral Thomsen . Nach »rufgehobener
Tafel ' verabschiedete sich der Kaiser um 2,30 Uhr und fuhr
mit dem Prinzen Heinrich zur neuen Hafeneinfahrt , in
welcher bereits das die Kaiserstand arte tragende Linien¬
schiff „Kaiser Wilhelm H .

" reisefertig lag . Während der
Kaiser und Prinz Heinrich an Bord gingen , bestieg der
Großherzog von Oldenburg das Depeschen-Torpedoboot
„S74 "

, welches ihn an Bord des auf der Reede liegenden
Deinen Kreuzers „Niobe" brachte . Punkt 3 Uhr wurde
der Befehl zum Losmachen gegeben . Während der Ma-
schinentelegraph arbeitete , stiegen dicke , pechschwarze Rauch¬
wolken aus dem vorderen Schlot und wurden von der
heftigen Westbrise schnell nach See getrieben . Langsam
setzte sich der eherne Koloß in Bewegung . Aller Augen
sind aus

' den Kaiser gerichtet , der aus dem Achterdeck im
Gespräch mit dem Prinzen Heinrich Und dem Komman¬
danten steht . Er schaut herüber zu den am Kai stehenden
Offizieren , salutiert und dankt für die über dem Wasser
verhallenden dreimaligen Hurras . Schneller wird die
Fahrt , die Offiziere salutieren noch einmal , dann biegt
das Schiss um 3,15 Uhr um die Mole der Einfahrt und hat
das freie Fahrwasser der Reede gewonnen . Sicher und
stetig gleitet es dahin , immer kleiner werden seine Um¬
risse, bis es endlich den Blicken der Zurückbleibenden im¬
mer mehr entschwindet . Hinter dem Kaiserschiff folgt
„Niobe" mit dem Großherzog von Oldenburg an Bord,
dann die kleine Dacht „Sleipner " und die Depeschenboote
„S 74" und „S 76"

. Von hier geht die Fahrt bei kräftig
bewegter See nach Helgoland.

Aus dem Kroßher^oertum.
Drr Nachdruck unserer mit Korres »»ndenzzeichen »ersehe« m Originalbericht»
ist nur mit genauer Quelenangabe gestattet . Mitteil « ,gen und Berichte

über letal « Barkemmnisse find der Nedaktian stet» miUammen
* Oldenburg , 5 . März.

lFortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblattrck
) Kaiserbesuch iu Nordenham ? Wie bestimm

verlautet , wird der Kaiser bei der Rückreise von Helgoland
die dem Vernehmen nach über Bremerhaven - Bremen er¬
folgen soll, den Norddeutschen Seekabelwerken in Nordenham
zwecks Besichtigung einen Besuch abstatten . Wie wir hören,
soll das Kaiserschiff an dem Pier der Norddeutschen See¬
kabelwerke anlegen, so daß der Kaiser den Ort selbst wohl
kaum berühren wird.

* Ueber die neue Bahnstrecke Cloppenburg - Grab¬
stede schreibt das „Clopp. Wchbl." u . a . recht offenherzig:
„Die größte Vorlage im Landtage war wohl die Eisenbahn
Cloppenburg -Ocholt -Grabstede . Es ist ein harter Kamps
gewesen, sie unter Dach und Fach zu bringen . Dem Abg.
Vorlage namentlich ist der Dank für die geschickte Ver¬
teidigung auszusprechen . Ganz besonders die Abgeord¬
neten aus Oldenburg waren scharfe Gegner der
Strecke Cloppenburg -Ocholt . Wäre ihr Antrag , zuerst über
die Bahn Ocholt-Grabstede abzustimmen , nicht so energisch
bekämpft worden , wäre nicht ein Kompromiß (Kuhhan¬
del nannten es die Gegner ), betreffend die Bahn Varel-
Nordenham zustande gekommen , die Bahnvorlage wäre
nie durchgegangen . Die Regie rung lenkte im
letzten A,u genblicke ein , wie manpermntet,
aus höhere Weisung. Trotzdem warfen die Gegner,
wie Burlage beklagte , den Bahnfreunden Knüppel auf
Knüppel in den Weg . Ein Antrag Schröder ging z . B.
dahin , daß die Gemeinden vorher Grund und Bollen und
die 10 Prozent sicher stellen sollten . Ueber diese un¬
billige Zumutung halfjedoch die Regierung
hinweg, indem sie erklärte , daß dann die Vorlage für
sie unannehmbar sein sollte . Eine nochmalige Abstim¬
mung brachte diesen Antrag daher zu Falle . Nach langem
Kampfe wurde endlich die Vorlage mit 26 gegen 13 Stim¬
men angenommen . Das Amt Friesoythe erhält also die
Bahn , trägt allerdings eine große Vorbelastung , welche
für die ganze Strecke etwa 1000 000 Mark beträgt . Höf¬

fentlich wird die Suppe nicht so heiß geges¬
sen , wie sie aufgegeben ist .

" Die gesperrt gedruck¬
ten Gätze sind besonders zu beachten . Sie zeigen , daß die
Besorgnis der Minderheit durchaus am Platze war . Hof¬
fentlich tut der Antrag T an tzen seine Schuldigkeit.

* Für die Besitzer der gekündigten 4proz . Olden-
burgischen Bodenkredit - Obligationen aus den Jahren
1886— 1899 entsteht die Frage , ob sie die Rückzahlung an¬
nehmen oder von dem Angebote, die Obligationen in 3siz-
prozxntige umzuwandeln, Gebrauch machen sollen. Da indeß
die Rückzahlung sl pari d . i. zu 100 Proz . erfolgt, die
Zl/sprozentige Obligationen der Bodenkreditanstalt aber zur
Zeit einen höherenKurswert besitzen , so kann es nicht zweifel¬
haft sein, daß es vorteilhafter ist , die Abstempelung vornehmen
zu lassen. Dieselbeerfolgt ausschließlichbei der Oldenburgischen
Landesbank in Oldenburg und ihren Filialen , und zwar
spätestens bis zum 14. März d . Js . einschließlich.

* Evangelisches Oberschulkollegium. Eine mit dem Ein¬
kommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule
zu Rodenkirchen ist zu besetzen . Diensteinkommen 1420 Mark
einschl . 120 Mark für Landentschädigung, auch Wohnungsentschädigung,
an deren Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt . Bewerbungen
sind bis zum 12 . März d. I . einzureichen.

* Unfall . Der WerkführerDollenberg im Geschäft der
Ww . Mönning hatte vorgestern nachmittag das Unglück , mit der einen
Hand in die Hobelmaschine zu geraten, wobei demselben die Hand
verstümmelt wurde. Der Verletzte wurde ins Hospital geschafft.

* Ein recht hoher Grundwasserstand macht sich schon seit
längerer Zeit infolge der fortwährenden Niederschläge der letzten Tage
bemerkbar . In den äußeren Stadtteilen ist das Wasser fußhoch in die
Keller eingedrungen.* Gesetzblatt Band 34 Stück 57 der Gesetzsammlung ist aus¬
gegeben, enthaltend : Verordnung vom 18 . Februar 1903, betreffend
die Anwendbarkeit des Gesetzes vom 25 . März 1879 , betreffend An¬
legung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den Städten
und größeren Orten, auf den äußeren Bezirk der Stadtgemeinde Varel.
— Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 20 . Februar 1903, betr.
Aenderung des Gesetzes vom 29 . Dezember 1881 / 16 . Februar 1897,
betreffend die Beförderung der Rindviehzucht. — Verordnung für das
Großherzogtum Oldenburg vom 20 . Februar 1903, betreffend die Aus¬
führung des Reichsgesetzesvom 30 . Juni 1900 , betreffend die Unfall¬
fürsorge für Gefangene. — Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom
24 . Februar 1903 wegen Aenderung des Gesetzes vom 22 . April 1858,
betreffend einige Bestimmungen über die Tragung der Lasten der
evangelischen und katholischen Schulachten. — Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 24 . Februar 1903, betreffend die Schulachts¬
ordnung für das Herzogtum Oldenburg.

*

AZ. Donnerschwee » 4. März . Die von dem national-
sozialen Verein zu Oldenburg nach hier in Recke¬
meyers Saal einberufene Versammlung war von ca. 60
Personen besucht. Von den hier im 1 . oldenburgischen
Wahlkreise in Betracht kommenden Parteien waren außer
deit Nationalsozialen Freisinnige und Sozialdemokraten
zugegen , soweit sich dieses im Verlauf der Versammlung
feststellen ließ . Um 8,30 Uhr eröfsnete Herr Oberlehrer
Psannkuche die Versammlung und erteilte nach einigen
kurzen Einleitungsworten Herrn Redakteur Hildebrandt
das Wort über das Thema : „Die Nationalsozialen und die
anderen Parteien " , das der Herr Referent in einer ein-
stündigen Rede sehr interessant ausfiihrte und für die
Wahl von Pfarrer Naumann eintrat . In der Diskus¬
sion erhielt zunächst Herr Kaufmann Wall he im er - Ol¬
denburg das Wort , der den Standpunkt der Freisinnigen
vertrat . Er bemerkt persönlich , daß der Mg . Bargmann
im Reichstage gegen den Zolltarif gestimmt habe . Es
folgten längere Auseinandersetzungen zwischen Herrn Wall¬
heim er und dem Vorsitzenden Herrn Pfannkuche . Es kamen
hauptsächlich die Geschehnisse in einer vor einiger Zeit
bei Doodt abgehaltenen Protestversammlung gegen den
Zolltarif zur Sprache , wobei den Nationalsozialen der
Vorwurf ' gemacht wurde , die Sozialdemokraten zu dieser
Versammlung eingeladen und mit denselben gemeinschaft¬
liche Sache gemacht zu haben . Die Redner der National-
sozialen , sowie auch die der Sozialdemokraten legten ent¬
schieden Verwahrung dagegen ein , daß zwischen ihnen eine
Gemeinschaft bestehe, allerdings seien sie bei der Protest¬
erhebung gegen den Zolltarif eines Sinnes gewesen . —
Um 11,30 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

?? Osternburg , 4 . März. Am Beine schwer verletzt hat
sich das 5 Jahre alte Söhnchen deZ Arbeiters H. an der Cloppen-
burgerstraße. Der Vater hatte Holz geschlagen und das Beil im Garten
liegen lassen. In einem unbewachten Augenblicke nahm das Kind das
Beil und schlug damit herum. Dasselbe glitt dem Kinde aus der Hand
und verletzte es unterhalb des Kniees schwer . — Durch den Tod der
beiden hoffnungsvollen jungen Leute, die fern von der Heimat ihren
Tod fanden, die beiden Osternburger, Klaus und Marx, verliert der
O st ernb nrger Turnverein zwei ehemalige treue eifrige Mit¬
glieder, welche dein Verein mehrere Jahre angehörten. Das Andenken
der beiden Verewigten wurde dadurch geehrt, daß ein Mitglied des
Vereins in der Turnhalle während der letzten Turnstunde eine zu
Herzen gehende Rede hielt.

äs . Petersfehn , 4. März . Der landwirtschaftliche Verein
„B lohe r selbe - Pe tersfehn hielt am letzten Sonn¬
tag im Lokale des Herrn Wilh . Kayser Hierselbst eine Ver¬
sammlung ab , welche von etwa 50 Personen besucht war.
Gegen 6 Uhr eröfsnete der Vorsitzende , Landwirt D.
Schmidt -Petersfehn , die Versammlung , und erteilte dem
anwesenden Verwalter der Bodenkreditanstalt , Herrn
Bröker, das Wort zu einem Vortrage . Der Herr re¬
ferierte über das Thema : „Bodenkreditanstalt und Hh-
pothekenwesen " . Diesen Vortrag hatte Herr Finanzrat
Stein übernommen . Er konnte verhinderungshalber
nicht erscheinen, wurde aber von Herrn Bröker
in bester Weise vertreten . Redner sprach in klarer , ge¬
meinverständlicher Weise über Fragen , die in dem aus¬
führlichen Bericht in Mr . 46 d . Bl . von Herrn Finanzrat
Stein veröffentlicht sind . Zum Schluß wurden von der
Versammlung noch einige Fragen in dieser Sache an
den Herrn Referenten gestellt , welche derselbe in freundlich¬
ster Weise beantwortete . Nach dem Bortrage wurden noch
Vereinsangelegenheiten besprochen . Die nächste Versamm¬
lung findet in Bloherfelde bei Diedr . Huntemann , „Bliher-
felder Hof" , statt.* Wardenburg , 4. März . Der Stellmacher Heime.
Stöver Hierselbst lieferte vorige Woche an Herrn Hepp'
senior -Oldenburg einen fetten Stier . Herr Stöver , welcher
der. Meinung war , dgß der Stier aus der .städtischen.

Wage km Stau gewogen werden müßte , ließ denselben
dort wiegen . Es wurde ihm jedoch von Herrn Hepp,
welcher gleich nach dem Wiegen zu ihm kam, gesagt,
das Wiegen müßte am Bahnhof stattfinden . Nach dem
Wiegen am Bahnhof auf der Wage des Herrn Besecke
mußte Herr Stöver die unangenehme Erfahrung machen,
daß der Stier in ca. 20—25 Minuten 39 Pfund verloren
hatte . Soviel wog derselbe nämlich am Bahnhof weniger
als am Stau . Herr Stöver ist jederzeit bereit , dis
beiden Wägezettel jederzeit gern vorzuzeigen . Jedenfalls
wäre es dringend erwünscht , wenn die beiden Wagen mit
einander verglichen würden , damit jeder zu seinem Rechte
kommt.

* Wardenburg » 4 . März . Ter Wirt Löschen
läßt Sonntag , 22. März , in seinem Lokal einen großen
Gesellschaftsabend abhalten . Da der Dilettanten -Verein,
sowie auch der ini letzten Jahre gegründete Klub „Unter¬
haltung " durch verschiedene stier nicht benannte Gründe
wieder aufgelöst sind , ist es Herrn Lüschen gelungen , zu
dem jetzigen Gesellschastsabend eine .Ärtisten -GesAlschast
zu engagieren . Außer Theaterstücken und verschiedenen
Duetts und Couplets werden Zithervorträge gehalten.
Außerdem treten noch Komiker , Seilkünstler und ein
Schlangenmensch auf . Herr Lüschen, welcher keine Kosten
gescheut hat , um d ;m Publikum etwas Außergewöhnliches
zu bieten , wird , zumal der Eintrittspreis nur 30 Psg.
beträgt , jedenfalls auf ein volles Haus rechnen können.

2 Elsfleth , 4 . März . Die am Sonnabend an hiesiger
Navigationsschule beendete Prüfung für Schiffer auf
kleiner Fahrt haben folgende Herren bestanden: Claus Hinrich
Delfs aus Breiholz, Claus Wilhelm Frahm aus Lohklindt,
Anton Proena aus Großendorf , Ernst Conrad Gottlieb
Völkening aus Hespe, Theodor Wilhelm Johann Thieben aus
Barssel , Detlef Henning Schoemcr aus Delve, Johann Peter
Büdding aus Rethbucht, Johann Hinrich Coltzau aus Delve,
Christian Diekmann aus Ost-Warsingfehn , Johann Cristoph
Georg Creybohm aus Brake, Andreas Zorgdrager aus Elsfleth
und Carl Seifert aus Elsfleth . — Wie wir hören, ist das
von Herrn v. d . La an bewohnte Haus an Frau Kapitän
Grube verkauft. Dagegen hat der Vorstand der Herings-
fischerei beschlossen , für den Direktor noch im Laufe dieses
Sommers ein neues Wohnhaus aus dem Grundstücke der
Heringsfischerei aufzusühren.

-rs . Nordenham , 4. März . Auf die unkontrollierbaren
und zum Teil recht vagen Gerüchte, welche sich an die An¬
wesenheit des Lloyddampfers Willehad am hiesigen Pier
knüpfen, näher einzugehen, wollen wir uns versagen ; doch
scheint es sicher zu sein , daß der Willehad in absehbarer Zeit
Nachfolger haben wird, dem sicheren Vernehmen .nach be¬
absichtigt der Norddeutsche Lloyd eine größere Partie Stein¬
kohlen hier zu lagern , und hat zu diesem Zwecke einen seiner
alten Kohlenlagerplätze an der Eisenbahn wieder gepachtet.
Im Interesse unseres Ortes wie des ganzen Landes wäre es
sehr zu wünschen, wenn durch den Lloyd wieder etwas regerer
Verkehr nach hier geleitet würde und die kostspieligen Pier¬
anlagen ihrer Bestimmung gemäß mehr ausgenutzt würden . —
Der englische Frachtdampfer Birkdale, der nach Entlöschung
einer Ladung Getreide am Donnerstag Morgen den Braker
Pier verließ, erlitt bei dem derzeit herrschenden orkanartigen
Sturm in der Nordsee einen Maschinenschaden und trieb
hilflos auf den Wellen, als er am Abend desselben Tages von
dem hiesigen Fischdampfer Lehe gesichtet wurde . Nach langer
vergeblicher, mühevoller Anstrengung gelang es der Lehe , die
Birkdale nach Bremerhaven zu schleppen.

* Barel , 3 . März. Im Sinne unseres gestrigen Artikels
hat der Vorstand des Verschönerungs - Vereins be¬
schlossen , den Verein zur Pflege der Kunst in sich aufznnehmen
wodurch beider Zwecke hoffentlich erreicht werden. — Mit
dem am Sonntag , den 8., und Montag , den 9 . März , statt-
sindenden Bazar zum Besten der Verschönerung
der Stadt Varel ist eine große Verlosung
verbunden , welcher das Ministerium ausnahmsweise mit
Rücksicht auf den guten Zweck die Genehmigung erteilt hat.
Ueber 100 schöne Gewinne, welche auf dem Bazar ausgestellt
sind, kommen zur Verlosung, der Hauptgewinn ist ein
elegantes Damensahrrad oder, falls der Gewinner ein Herr,
ein Herrenfahrrad oder aber, falls der Gewinner für keins
von beiden eine Verwendung hat, eine seine moderne Näh¬
maschine mit Fußbetrieb . Auch die übrigen Gewinne sind
wertvoll . Es werden 1000 Lose ausgegeben.

* Wangerooge , 4 . März . Noch zum Beginn der nächsten
Badesaison wird unsere Insel um eine Einrichtung reicher , die besonders
für jeden vielbesuchtenBadeort von großer Wichtigkeit ist. Der Staat
läßt nämlich einen Teil des Ortes kanalisieren. An das unter¬
irdische Röhrennetz sollen die fünf großen Hotels und alle bewohnten
Häuser anschließen, die an den Straßen liegen, in denen Leitungsrohre
angebracht werden. Etwa ein Drittel aller Privathäuser bekommen
schon jetzt Anschluß, daneben alle Hotels . Vom Amte Jever wurde
im Strandhotel Gerten eine Versammlung der beteiligten Hausbesitzer
abgehalten. In dieser Versammlung wurde über die Art der Haus¬
anschlüsse beraten. Alle anwesenden Hausbesitzer erklärten sich sofort
zum Anschluß bereit. Die auf ihren Grundstücken erforderlichenVor¬
richtungen, Leitungsrohre usw. müssen sie auf eigene Kosten Herstellen
lassen. Die vielen Verbesserungen, die Wangerooge in den letzten
Jahren erhalten hat, und die beständige Sorgfalt um das Gedeihen
des Bades werden demselben hoffentlich immer mehr Besucherzuführen.
— Der Insel - und Badearzt Herr Dr . Fischer ist zum Imps -Arzt
unserer Gemeinde bestellt worden.

1?. U . Eutin , 4 . März . Reiche Erbschaften sind der
Stadt Eutin dem Vernehmen nach von dem in Neukirchenverstorbenen
Landmann Dittmer zugefallen. Derselbe, der kinderlos war, schenkte
dem Jnlienhospital in Eutin 25,000 Mit ., der Wilhelm-Augusta-Stiftung
20,000 Mt -, zur Bildung eines Fonds für eine in Eutin zu errichtende
Irrenanstalt 30,000 Mk. Er soll noch weitere reiche Vermächtnisse
geschaffen haben, so soll die Kirche seines Wohnortes 30,000 Mk. er¬
halten haben. Die Erben erhalten fast nichts.

Delegierten - Versammlung -es Verbandes
oldenburgischer Gefiügchüchter -Vereine.

* Oldenburg » 4. März.
Der Vorsitzende des Verbandes , Bürgermeister Sch et-

ter - Wildesyansen , eröfsnete die nach der „Union " einbc-
rufene Versammlung letzten Sonntag um 3 Uhr . Vertreten
waren 15 Vereine mit 29 Delegierten . In kurzen Worten
gedachte der Vorsitzende des verflossenen Jahves . So
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bedauerlich es sei, dach der Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz in Oldenburg aus dem Verbände ausgetreten
sei, sei es wiederum freudig zu begrüßen , daß mehrere
andere Vereine in den Verband ausgenommen seien, auch
der Feue Verein in Oldenburg . Letzterer habe seine Le¬
bensfähigkeit vollauf bewiesen durch das glückliche Arran¬
gement der Verbands -Junggeflügelausstellung im De¬
zember vorigen Jahres . Unser Fürstenhaus habe ein großes
Interesse für die heimatliche Geflügelzucht bekundet und
hätten der Großherzog und Herzog Georg durch
die Stiftung von wertvollen Ehrenpreisen , sowie durch den
Besuch der letzten Verbands -Ausstellung unsere Bestre¬
bungen wesentlich angespornt . Ein dreifaches Hoch auf den
Großherzog wurde hieranschließend ausgebracht . — Aus
dem Jahresbericht für 1902 ist besonders hervorzuheben:
Die Prämiierung ländlicher Geflügelhöfe , die Unterstützung
der Verbandsausstellungen , Abhaltung von Vorträgen über
Geflügelzucht und Gründung neuer Geflügelzüchter -Vereine
im Lande . Als Verbandsorgan fungiert der „ Norddeutsche
Geflügelhos "

, der voll und ganz allen Ansprüchen der mo¬
dernen Geflügelzucht entsprochen hat . An Verbaudsaus-
stellungen sind abgehalten : eine Großgeflügel -Ausstellung
in Cloppenburg und eine Junggeflügel -Ausstellung in
Oldenburg . Das Staatsministerium hat drei silberne Me¬
daillen für Ausstellungszwecke , sowie einen Staatszuschnß
für Hebung der Geflügelzucht bewilligt . Zur Aufbesserung
der ländlichen Geflügelhöfe sind von den Verbandssta¬
tionen mehrere Tausend Bruteier zu billigen Preisen ab-

egeben worden . Die aus Frankreich eingeführten , insb¬
esondere zur Mastzucht geeigneten Faverolles haben

sich gut bewährt . In einer Denkschrift an das Staats¬
ministerium ist ausführlich motiviert , daß es dringend
wünschenswert sei , größere Staatszuschüsse für die Ge¬
flügelzucht auszusetzen . Daraufhin ist denn auch die Er¬
höhung der Subvention für den Voranschlag der laufen¬
den Finanzperiode vorgesehen . Auch der Vorstand der
Landwirtschaftskammer wird eine Erhöhung der Sub¬
vention seitens der Landwirtschaftskammer beantragen , und
beabsichtigt letztere, einen Sonderausschuß , für Geflügel¬
zucht einzurichten . Herr Stadtkämmerer Segger - Varel
berichtete über die Kassenverhältnisse , und wurden als Re¬
visoren Oberpostassistent Meyer -Delmenhorst und Lehrer
Wellmann -Schortens einstimmig gewählt . Die neuangs-
meldeten Vereine Vechta , Neuenkirchen , Essen
und Löningen wurden in den Verband ausgenommen.
Bei der Vorstands -Ersatzwahl wurden Bürgermeister
S ch e t t e r - Wildeshausen als Vorsitzender und Fr.
Grundmann - Oldenburg als erster Schriftführer ein¬
stimmig wiedergewählt . Der Verbandsvorstand hatte aus
der Müllerschen Konkursmasse etwa 400 Ausstellungskäsige
erworben . Nach längerer Debatte wurden dieselben auf den
Verband übernommen . Es wird zu diesem Zwecke eine
besondere Kasseführung eingerichtet , und es wurde beschlos¬
sen, daß bei Verleihung der Ausstellungskäfige die Ver¬
bandsvereine den Vorzug und Ermäßigung der Leihge¬
bühren genießen sollen . Ein Antrag des Verbandsvor-
stondes aus .Bewilligung eines höheren Berbandswander-
ehrenpreises wurde für nächstes Jahr zurückgestellt . Ein
Voranschlag für das laufende Jahr , der in Einnahme und
Ausgabe mit 1400 Mark bilanziert , wurde einstimmig ge¬
nehmig . Von den Verbandsvereinen werden alljährlich
vier Vereine ausgelost , welche zur Hebung der ländlichen
Geflügelzucht je 60 Mark aus der Verbandskasse erhalten.
Für dieses Jahr wurden durch das Los bestimmt : Atens,
Varel , Damme und Dinklage. — lim die alljähr¬
lich um Pfingsten stattfindende Großgeflügelausstellung
hatte sich für 1903 der Verein Damme beworben , wel¬
chem das Arrangement dieser Ausstellung übertragen
wurde . Als Preisrichter für die Verbandsauspellungen
Ivrrden dem Vorstande vier Autoritäten aus dem Gebiete
der Geflügelzucht statutengemäß vorgeschlagen : Kramer -
Leipzig , M a r t e n - Lehrte , Martins - Bremen und
Düringen - Berlin. — Der Antrag eines Vereins , die
Ehrenpreise künftighin vor der Verleihung seitens der
Preisrichter zu numerieren, !, wurde einstimmig angenom¬
men . — Der Vorstand wurde ersucht , dem Anträge des
Vereins Oldenburg entsprechend , mit den benachbarten
Geflügelzüchtervereins -Verbänden Ostfriesland , Unter-
weser-Verband und Hanseatischen Verband , in Unterhand¬
lung Hu treten , ym (alljährlich eine größere Ausstellung
abzuhalten , auf welcher nur Mitglieder der betreffenden
Verbände ausstellen können , die Verbandsstatuten wur¬
den dahin geändert , daß Verbandsmitglieder nicht auch
Mitglieder eines solchen Vereins sein dürfen , der nicht zum
Verbände gehört . Zum Schluß gab es eine ebenso inter¬
essante als erregte Debatte über hie Frage der Bildung
von Unterverbänden . Man einigte sich indessen zum An¬
träge des Herrn Pastor Schwarting -Atens , der einstimmig
durchging und lautet : „Der Verband kgnnt keine Unter¬
verbände .

" Herr Bürgermeister Scheiter schloß um 7 Uhr
die Telegierten -Versammlung mit dem Wunsche, daß sich
alle Geflügelzüchter an den Verband zu gemeinsamer För¬
derung der heimatlichen Geflügelzucht anschließen möch¬
ten . „Uneinigkeit zerstört ! Einigkeit macht stark ! Vereinte
Kräfte führen zum Ziel !" Das sei die Devise des Verban¬
des oldenburgischer Geflügelzüchter -Vereine.

Deutscher Jeichstag.
S7S . Sitzung.

* Berlin » 4. März.
Die Beratung des

Etats der Eisenbahnverwaltung
wird fortgesetzt.

Abg. Stöcker (chnst. -soz.ft Der Eisenbahnminister hat im
Abgeordnetenhause ausdrücklich erklärt , daß er das Koalitions¬
recht der Elsenbahnarbeiter an sich nicht antasten wolle, son¬
dern nur die sozialdemokratischeAgitation nicht dulden könne.
Das sollte doch den Herren links genügen. Die Erfolge der
Sozialdemokraten bei den Eisenbahnarbeitern find übrigens
nur gering. Diese Arbeiter wollen doch nach zehnjährigem
Dienst Beamte werden und dann ist es mit dem Koalitions¬
recht sowieso vorbei.

Abg. Stolle (Soz.) bleibt dabei, daß dieBetriebssicherheitauf
den preußischen Bahnen zu wünschen übrig lasse und geringer
sei als auf den sibirischen und chinesischen Bahnen . Die säch¬
sische Staatsbahnverwattung behandle ihre Arbeiter wie Sklaven.
Sodann polemisiert Redner noch ausführlich gegen die neu-
lichen Aeußerungen des Ministers Budde im Abgeordneten¬
hause.

Sächsischer Bevollmächtigter Graf Hoheuthal beschränkt
sich darauf, dem Vorredner gegenüber zu erwidern, daß der

sächsische Bremser Weise nicht, wie Vorredner behauptet hatte,
entlassen worden sei, weil er auf dem Bahnhof die Sächsische
Arbeiterzeitung gelesen hat , sondern deshalb, weil er einem
Verbot der sächsischen Eisenbahndirektion zuwider als Ver¬
trauensmann des Eisenbahnerverbandes in Hamburg fungierte.

Abg. v. Kardorff (Rp .) bleibt gegenüber dem Abg. Stolle
dabei, daß die Zugehörigkeit zu einem sozialdemokratischen
Verbände sich nicht mit der Stellung als Beamter oder Ar¬
beiter bei der Staatsbahn vertrage.

Abg. Schmidt -Frankfurt a . M . (Soz .) führt Beschwerde
darüber , daß die Restaurationsangestellten auf dem Frank¬
furter Bahnhof durch Revers auf Jnnehaltung der Vor¬
schriften über die Ruhezeit hätten verzichten müssen.

Abg. Müller -Sagan ( Fr . Vp.) beschwert sich darüber,
daß die für den Bahnhossbuchhandel konzessioniertenUnter¬
nehmer für ihre Angestellten nicht genügende Schutzein¬
richtungen gegen Wind und Wetter beschafften.

Auf eine neue Bemerkung des Abgeordneten Stolle er¬
klärt nochmals Sächs. Bev. Graf Hohenthal , der betreffende
Bremser sei ausschließlich deshalb entlassen, weil er sich
rühmte, Vertrauensmann des Hamburger Verbandes zu sein
und für die Sozialdemokratie zu agitieren.

Hierauf wird der Etat des Reichseisenbahnamts ge¬
nehmigt.

Es folgt der
Etat der elsaß -lothringischen Eisenbahnen.

Gleich zu Beginn der Beratung erscheint Ministe*
Budde.

Abg. Riff (Elf . Hosp. der freist Ver.) Für Elsaß-
Lothringen wäre das beste eine Trennung der Reichsbahnen
von dem preußischen Ministerium . Der Minister solle nichts
dagegen haben, denn er verwalte die Reichsbahnen ja doch
nur nebenamtlich. Bei einer Trennung würde auch mehr
Aussicht aus die schon so oft geltend gemachten Verkehrs¬
verbesserungen sein . Er verweise bezüglich des Personentarifs
nur auf denjenigen Badens . Die Reichseisenbahnverwaltung
wisse wohl kaum, wie enormen Schaden doch solche Vorent¬
haltung der Verkehrserleichterungen der reichsländischen
Bevölkerung zufüge und auch den Reichsbahnen.

Abg. Haust (Elf .) wünscht für die Reichslande den
Zonentarif , vermehrte Betriebssicherheit, Erfüllung gerechter
Forderungen der Beamten , besonders der Lokomotivführer,
ferner der Zugführer , Heizer und Bremser.

Minister Budde : In wesentlichen Punkten bin ich mit
den Vorrednern in Uebereinstimmung. Unrichtig aber ist ihre
Annahme, es komme eine Personentarifreform überhaupt nicht.
Ich bin der Ansicht, wenn wir eine solche Reform machen, so
muß sie eine Reform für das ganze Reich sein . Ich muß asio
deshalb doch mit den Verwaltungen anderer Staatsbahnen in
Verhandlung treten . Ich habe im Abgeordnetenhause erklärt,
daß ich eine Vereinfachung des Personentarifs nicht wolle,
wenn sie ein Experiment bedeutet, d . h . wenn sie unsere
Finanzen schädigt. Ich habe auch dort erklärt , daß ich unfern
Gepäcktarif nicht für vollständig halte . Aber ich habe ihn so
übernommen und ich kann ihn nur im Rahmen einer Gesamt¬
reform ändern . Ich bin also durchaus nicht ablehnend gegen
jede Reform , ich will aber kein Experiment, welches unsere
Finanzen in Gefahr bringen kann. Auch was mein Verhält¬
nis zu den Beamten anlangt , so stimme ich voll den Vor¬
rednern bei . Meine schönste Aufgabe ist die Fürsorge für sie
bei Tag und Nacht, und soweit meine Kraft reicht, werde ich
sie für das Wohl der Beamten verwenden. Es ist das meine
vornehmste Aufgabe. Ebenso auch die Sorge für die Betriebs¬
sicherheit , und ich werde nicht müde werden, immer wieder
weiter dafür zu sorgen. Nun sind in der Presse über mich
verschiedene Vorwürfe ausgeschüttet worden. Davon kann
gar nicht die Rede sein . Wir haben in der Eisenbahn¬
verwaltung eine ganz herrliche Klaffenorganisation, indem bei
uns alle, vom untersten Streckenarbeiter bis zum höchsten —
das bin ich — an einem Strange ziehen . Ich wiederhole, ich
taste kein politisches Recht an und werde in der gemeinsamen
Arbeit fortfahren.

Abg. Bernstein (Soz .) führt aus , die Arbeiter wollten
das Koalitionsrecht, um für sich selber zu sorgen, und nicht
auf das Wohlwollen anderer angewiesen sein . Der Minister
sagt, er habe eine Beschränkung der Koalitionsfreiheit nicht
beabsichtigt, aber er habe die Koalitionsfreiheit einfach nicht
anerkannt , und wenn gesagt wrrde, daß das keine Be¬
schränkung der Koalitionsfreiheit sei, so ist das einfach eine
Lüge.

Vizepräsident Stolberg rust den Redner wegen dieses
Ausdrucks zur Ordnung.

Minister Budde erwidert dem Vorredner , seine Er¬
ziehung gestatte ihm nicht , sich bei seiner Erwiderung solcher
Ausdrücke zu bedienen , tvie dieser sie gebraucht habe . Das
Koalitionsrecht lasse er durchaus unangetastet . Er pro¬
testiere dagegen , daß er den Eisenbahnern ihre -Organi¬
sationen generell verbieten wolle . Protestieren müsse er
gegen den angeblichen „Sklavendienst " und „Despotismus"
und gegen die angebliche Behandlung der Eisenbahner
als Staatsbürger 2 . Klasse. Er stehe hier nicht als po¬
litischer Minister . Wie jungfräulich er parteipolitisch über¬
haupt sei, möge man daraus ersehen , daß er noch nie¬
mals gewählt habe , weder Zum Reichstage noch znm W-
aeordnetenhause (Schallendes Gelächter ) . Indem der Mi¬
nister nun den Eisenbahnerstreik in Holland streift , be¬
merkt er , daß ein solcher Kontraktbruch den Betrieb still
stehen mache ; die Gesamtheit leide , und eine große wirt¬
schaftliche Kalamität gehe durch das ganze Land . Einer
solchen Gefahr müsse entgegengewirkt werden . Gehe eine
solche Gefahr von einer Vereinigung aus , werde sie resp.
von einer Vereinigung herausbeschworen , dann würde er,
der Minister nicht gewissenhaft sein, wenn er nicht dem
entgegenträte , daß eine solcheOrganisation geschaffen werde.
Der Minister verbreitet sich weiter über den Hamburger
Verband und dessen Organ und bezeichnet schließlich die
Pflichttreue seiner Eisenbahner als so groß , daß sie allem
aufhetzerischen Ansinnen Widerstand leisten würden . Die
Eisenbahnelr sollten wissen, wie ihr Chef denke, das sei
der Kitt , der ihn mit ihnen verbinde (Beifall ) .

Abg. Gamp (Rp . ) wendet sich lebhaft gegen den Abg.
Bernstein und spricht die Hoffnung ans , daß die Eisüu-
bahnverwaltnng auch weiter mit Wohlwollen und Gerech¬
tigkeit , aber auch mit Stärke geführt werde.

Abg. Bernstein (Soz . ) protestiert nochmals dagegen,
daß Hie Eisenbahner gezwungen würden , ihre Gesinnung
zu verkaufen.

Der Etat der Reich s eis enb ah nen wird ge¬
nehmigt. — Morgen : Etat des Reichsjustizamts.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 4. März , vorm . S Uhr.
Diebstähle.

Die Anklagebankbesetzen : 1 . Der Dienstknecht Emil Schnell
aus Neuender-Altengroden, 2 . Johs . Schnell ebendaher, beide zur
Zeit hier in Untersuchungshaft. Sie stahlen in der Nacht vom 10.
znm 11 . Mai in Breddewarden bei dem damaligen Dienstherrn des
Angeklagten Emil Schnell, Landmann Reinh . Jhnken in Breddewarden,
etwa 15 Mettwürste und einen halben Schweinskopf im Gesamtwerte
von 35 Mark, in der Nacht vom 3 . zum 4 . August dem damaligen
Dienstherrn des Emil Schnell, Landwirt Heinr. Jrps in Ebkeriege, eine
Uhr und Kleidungsstücke, sowie dessen Dienstpersonal ebenfalls eine
Reihe Kleidungsstücke. Die geständigen beiden Diebe trifft heute eine
Gefängnisstrafe von 7 Monaten, die sie sofort antraten.

Der Verletzung d es Znrückbeh altungsrechts
und des Hausfriedensbruchs

angeklagt sind der Arbeiter Jürgen Apken und dessen Ehestau,
Katharine geb. Kladdenberg in Wilhelmshaven, indem sie 1 . am
29 . Sept . 1902 aus der Faßschen Wohnung zu Mühlenreihe in Ab¬
wesenheit der Eheleute Faß ihren Glasschrank, 2. am 1. Oktober 1902
ebendaher ihren Küchenschrank und ihre Kommode gegen den ausdrück¬
lichen Willen der Eheleute Faß wegholten, auch auf die Aufforderung
derselben sich ans dem Faßschen Hause nicht entfernten. Ihre wider
den Willen der Vermieter erfolgte Wegnahme der erwähnten Sachen
bringt den Eheleuten Apken je eine Woche Gefängnis ein.

Körperverletzung
des Schneidermeisters Coldewey aus Osternburg verübte am 21 . Dez.
v . I . der Maurergeselle Fritz Schöll aus Drielakermoor bei der
Cäcilienbrücke dadurch , doß er den Coldewey mit dem Taschenmesser
schlug , so daß dieser am Daumen und Mittelfinger der linken Hand,
sowie unter dem rechten Auge je eine Schnittwunde erhielt, und indem
er den weggelaufenen Coldewey verfolgte und ihm einen Schlag auf
dem Kopfversetzte , so daß dieser niederfiel. Schöll ist wegen Hausfriedens¬
bruchs und 2 mal wegen Diebstahls vorbestraft. Er behauptet, mit
dem ungeöffneten Taschenmesser geschlagen zu haben. Der Gerichtshof
verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten und erkannte
gleichzeitig auf Einziehung des vom Schläger bei der Tat gebrauchten
Messers.

Betrug und Unterschlagung
wird dem Konditor Johann Schipper in Bant zur Last gelegt»
indem er l . am 2. Dezember 1901 den Kaufmann Arnold zu
Wilhelmshaven dadurch zur Hergabe eines baren Darlehns von 1000
Mk . gegen Wechsel bewog, daß er demselben sein Inventar verpfändete,
wobei er den Umstand verschwieg, daß das iragliche Inventar bereits
am 8. Nov. 1901 an den Kaufmann Buschmann in Bremen verkauft
war, 2. am 2. März 1902 die Kaufleute Friedrichs L Stohr zu
Wilhelmshaven dadurch zur Hergabe eines baren Darlehns von 8600
Mk. aus Wechsel bewog, daß er ihnen eine Aufstellung seiner Ver¬
mögensstücke einreichte, wobei er bemerkte , daß diese sein Eigentum
seien und verschwieg, daß sein Inventar bereits am 8 . November 1901
an den genannten Buschmann verkauft war. Die Unterschlagungwird
darin erblickt , daß er das am 8. Nov . 1901 an Buschmann mitver¬
kaufte Pjerd :ür 325 Mk . im Febr. an den SchieferdeckerThiemann
in Bant, ferner einen Wagen und 6 Schweine, die gleichmlls an
Buschmann mitverkanft waren, verkaufte und das Geld für sich ver¬
brauchte . Nachdem die Verhandlung und Beweisaufnahme geschloffen,
findet das Gericht den Angeklagten eines Betruges und einer Unter¬
schlagung schuldig und beinißt die vom Angeklagten zu ver¬
büßende Freiheitsstrafe auf insgesamt 4 Monate Ge .ängnis . Soweit
die Anklage au: Betrug zum Nachteil der Kaufleute FriedrichsL Stohr
lautet, erreicht der Angeklagte seine Freisprechung.

Die Mftsoberiu v . Haußler wegen
versuchten Mordes vor den Geschworenen.

(Nachdruck verboten.)
Ir . München , 4. März.

Ein Prozeß , der weit über die Grenzen Bayerns das
größte Aufsehen erregen dürste , gelangt nrorgen (Donners¬
tag ) vor dem Schwurgericht des Königlichen Landgerichts
München I zur Verhandlung.

Im Juli 1901 trat die 26jährige Minna Wagner
als Pslegeschwester in das Maximilian -Waisenstift ein . Sie
erwarb sich hier bald das volle Vertrauen der Oberin . Ein
Jahr später , am 19. Juli 1902, kam es jedoch zwischen
Oberin und Pflegeschwester zu heftigen Auseinanderset¬
zungen . Letztere soll sich, wie die Oberin behauptete , wi¬
derrechtlich einige Flaschen Bier angeeignet haben . Die
Pflegeschwester bestritt jedoch mit großer Entrüstung diese
gegen sic erhobene Anschuldigung . Nachmittags gegen 2,30
Uhr trank die Pflegeschwester eine Tasse Kaffee . Als sie
etwa die Hälfte getrunken hatte , wurde sie plötzlich dienst¬
lich abberufen , und konnte erst gegen 6 Uhr abends den
Kaffee austrinken . Kaum war dies geschehen, da stellte
sich bei ihr heftiges Unwohlsein und Erbrechen ein . Das
Erbrechen wiederholte sich im Laufe der Nacht . Am an¬
deren Morgen befand sich die Schwester in einem Zustand»
daß sie das Bett nicht verlassen könnte . Die Aerzte ord¬
neten sogleich ihre Ueberführung in das städtische Kran¬
kenhaus an . Die Schwester hatte sofort vermutet , daß
ein Vergiftungsversuch gegen sie unternommen worden
sei . Sie gab der Ansicht Ausdruck , daß in den Kaffee eine
Säure , etwa Salzsäure oder dergleichen , geschüttet worden
sei . Wer dies getan , konnte die Wagner nicht angeben.
Der Vorsicht halber füllte sie die in der Tasse zurück¬
gebliebene Kaffeeneige in ein Arzneiglas und nahm
das Gefäß zwecks Untersuchung der Flüssigkeit nach dem
Krankenhause mit . Im letzteren wurden bei der Patientin
sofort verdächtige Vergiftungserscheinungen festgestellt.
Sie war längere Zeit schwer krank und konnte erst vor ei¬
niger Zeit nach ihrer Heimat Fenchtwangen entlassen wer¬
den . Sie soll noch immer unter den Folgen der Vergiftung
leiden . Anfänglich nahin man an , die Wagner habe einen
Selbstmordversuch begangen . Fm Herbst 1902 tauchte je¬
doch der Verdacht auf , die Oberin des Kgl. bayrischest
Maximilian -Waisenstists , Fräulein Elisabeth von
Häuhler, habe den Gistmordversuch äusgeführt . Sie
wurde in Haft genommen , und obwohl sie die Tat mit
aller Entschiedenheit in Abrede stellte , so wurde dych die
Anklage wegen versuchten Mordes gegen sie erhoben . Sie
hat sich daher heute , Donnerstag , dieses Verbrechens
wegen vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verant¬
worten . Die Angeklagte ist im Jahre 1848 als Tochter
eines Königlich bayrischen Revierförsters geboren . Sie ist
bereits seit 10 Jahren Vorsteherin des Maximilian -Wai-
senstifts und soll sich des besten Leumunds erfreuen . Sie
entstammt einer sehr angesehenen alten . Adelsfamilte
Bayerns . Ein Bruder ihres Vaters war Königlich bay¬
rischer Kammerherr , Generalmajor , sowie Hosmarschall
und Adjutant des Herzogs Max von Bayern . — Den
Vorsitz des Schwurgerichtshofes wird Oberlandesgerichts¬
rat Ott führen . Die AnUage wird der Erste Staatsanwalt
Aul vertretest . Die Verteidigung hat einer der berühm¬
testen Verteidiger Bayerns , Rechtsanwalt Dr . v . Pannwitz
München übernommen . Der Prozeß erregt begreiflicher¬
weise tu allen hiesigen Gesellschaftskreisen das srostte
Aufsehen.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus aller Welt.
Neues Goldland in Alaska.

Bereits vor Monatsfrist wurde die Nachricht übermittelt,

- aß im Tananatale ein neues Dorada entdeckt wurde , dessen
Emiebigkeit mit dem Klondikegebietdurchaus wetteifern solle.

Es liegen jetzt , dem „ B . T ." zutolge, die ersten brieflichen

Meldungen vor, und zwar von dem Bundeskommissär Claypool

in Circle City . Danach hat man das neue Land Fairbanks
nach dem Bundessenator dieses Namens getauft und erwartet

von diesem „ Fairbanks " , daß es alle, die dort glücksuchend
hinkommen werden, zu reichen Leuten machen wird . Nicht

weniger als 600 Grubenklaims (Schurfgerechtigkeiten) sind

bereits ausgenommen worden, und weitere' 2000 Goldgräber
sind von Dawson City , Kay Stome und Skapwey aus unter¬

wegs um bei dem zu erwartenden Wettrennen nicht zu spät

anzukommen . Claypool sandte auch Erzproben und „ Nuggets"
/passive Goldkörner) mit , die im Fairbanksdistrikt gewonnen
wuroen. An drei Zuflüssen des Tanana , nämlich dem Pedro
Creek , dem Gold Stream und dem Pine Creek , soll durch¬

schnittlich jede Pfanne Erde , die ausgenommen wird , 25 bis

50 Cents Goldgehalt aufweisen. Man kann sich denken, wie

die Gelegenheit, so bequem ein oder zwei Mark vom Boden

aufzuheben, auf goldgierige Menschen wirken muß ! Wahr¬

scheinlich wird aber diese Gier vielen direkt das Leben kosten.
Von denen , die jetzt ausgezogen und , wie gewöhnlichungenügend
ausgerüstet sind, dürste ein ansehnlicher Prozentsatz den

Strapazen und der Kälte erliegen, da der Winter im Inkontale
dieses Jahr ganz außerordentlich streng ist. Hinzukommt, daß
die Goldgräber höchstens so viel Proviant mitschleppen können,
wie sie während der beschwerlichen Reise brauchen und darum

an Ort und Stelle in schwere Not geraten müssen. Lebens¬
mittel sind nämlich im Fairbanks -Distriktenur soweitvorhanden,
als sie dorthin aus wirllicheren Gegenden transportiert werden,
und dieser Transport hat während des arktischenWinters seine
allergrößten Schwierigkeiten.

* *

Der reichste Mann Mexikos
ist der Mexikaner Pedro Alvarado, der sich jüngst erboten

hat , sämtliche Staatsschulden seines Landes aus seiner Tasche

zu bezahlen. Alvarado ist buchstäblich über Nacht Milliardär

geworden. Vor zwei Jahren noch war er ein einfacher
Bergarbeiter; da entdeckte er eines Tages ein großes Gold¬

lager und wurde urplötzlich ein Krösus. Er lebt aber noch

heute so einfach wie früher . Sein Vermögen vertraut er keiner
Bank an ; dafür hält er sich eine Leibwache , die ihm seine

Schätze hüten helfen muß. Wenn er sich von seinem Hause
entfernt, ist er immer von acht bewaffneten Männern begleitet.
Diese Vorsicht ist nicht unnötig , denn Alvarado trägt als

„Taschengeld" immer die Kleinigkeit von 200,000 Mark bei

sich. Der mexikanische Staat weiß noch nicht recht, ob er
Aloarados Anerbieten annehmen soll . Seine Gläubiger wären

ihm dankbar, wenn ers täte.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Geldmarkt. Wenn der Privatdiskont an

der Börse auch eine Kleinigkeit angezogen hat , so prägt
sich

'dadurch nicht so sehr ein Knappwerdsn der verfüg¬
baren Mittel , als vielmehr das Bestreben aus , die Span¬
nung , die augenblicklich zwischen den Sätzen des deutschen
und des englischen Marktes besteht , zu verringern . Die
Erwartung , daß dies durch eine Zinssußermäßigung der
Bank von England geschehen werde , hat sich nicht erfüllt;
letztere hat vielmehr ihren Satz unverändert beibehalten
und der englische Privatdiskont hat weiter angezogen.
Wenn hierin auch wieder eine kleine Erleichterung ein¬
getreten ist, so ist die englische Nachfrage nach Kapitalien
doch anhaltend sehr groß , und es ist daher begreiflich;
wenn deutsche Kapitalien gegen Monatsschluß die höheren
Zinssätze , in London nach Möglichkeit ausgenutzt haben.
Hieraus erklärt sich die lebhafte Nachfrage nach Londoner
Wechseln. Solange diese Bewegung nicht soweit geht , daß
eine ans Gewicht fällende Verringerung unserer Goldbe¬
stände in Frage kommt , wird sie kaum zu ernsten Beden¬
ken Anlaß geben , zumal die am englischen Markt arbeiten¬
den deutschen Kapitalien nicht zur Begleichung von Zah¬
lungen dorthin gewandert sind , sondern als Darlehen aus
Mrzere oder längere Zeit . Deutschland übernimmt da¬
mit die Rolle eines Bankiers bei England , das bisher
der Weltbankier war . Ist dies auch Wohl nur vorüber¬
gehend , so ist es doch ein Zeichen dafür , wie sehr die
deutsche Kapitalskraft im Laufe des letzten Jahrzehnts er¬
starkt ist.

Borgeschlagene Dividenden. Asphaltgesell-
schaft Jeserich in Berlin 1 (4,5) . — Gummiwarenfabrik
Müller in Berlin 9 (9 ). — Krefelder Straßenbahn 6 (4,5) .
Kammgarnspinnerei M .-Gladbach 9.

Börsen st euer. Die Umsatzsteuer brachte im Ja¬
nuar d . I . Mark 1603 308, gegen Mark 900 484 sm Dezem¬
ber 1902 und Mark 1632 653 im Januar 1902. Der Effek-
tenstempel brachte im Januar d . I . Mark 1966 607, gegen
Mark 1594 554 im Dezember 1902 und Mark 1 267 382 im
Januar 1902.

Vom Montanmarkte. Während die dem Verein
für Verkauf ' von Siegerländer Roheisen angehörenden
Hochosenwerke im verflossenen Jahre genötigt waren , sich
zeitweise eine freiwillige Einschränkung von 40 bis 50
Prozent aufzuerlegeu , konnte diese Einschränkung im Ja¬
nuar d . I . bereits auf 25 Prozent der Beteiligungszisftrn
vermindert werden Es sind mehrere neue Hochöfen in
Betrieb gestellt worden , auch in den Walzengießsreien hat
sich die Beschäftigung wesentlich gehoben , so daß sie wie¬
der als normal bezeichnet werden kann . — In der in
diesen Tagen abgehaltenen Sitzung des Walzdrahtsyndi¬
kats wurde eine Veränderung der Preise nicht beschlossen.
Auch der Drahtstiftenverbaüd sah von einer Preisänderung
ab , da er vorerst die Entwickelung des Baugeschäfts , das
rn diesem Jahre später als sonst einsetzt, abwarten will.

Zur Beschäftigung im Ruhrkohlenbergbau wird
berichtet , daß zur Zeit vielfach die Nachtschicht stärker be¬
legt wird . Es kommt dies einer schwächeren Ausnutzung
der Fördermöglichkeit gleich, da die Nachtschicht meistens
Reparaturen oder Verrichtungsarbeiten erledigt . Ferner
rst hier und da eine Verschiebung der Belegschaften in¬
sofern vorgenommen worden , als man Untertagsarbeiter
über Tage in die ausgedehnten Nebenbetriebe (Ziegeleien,
Kellereien re. ) verlegte , was gleichfalls einer Förderein-

. emfchränkung entspricht.
Norddeutscher Lloyd. Au der Börse ging in

den letzten Tagen das Gerücht um , daß der Norddeutsche
- wyd doch noch, eine Dividende für das abgelaufene Jahr
Mp BerteLmpg brirMck wchLe. Me VerwMtWg M bv-

kannklrch vor einiger Zeit erklärt , daß der gesamte Ge¬
winn zu Abschreibungen usw . verwendet werden würde,
doch ist es immerhin nicht unmöglich , daß dieselbe durch
das Vorgehen der Hamburg -Amerika -Linie , die bekannt¬
lich 4,5 Prozent Dividende ausschüttet , unter entsprechend
niedrigerer Bemessung der Abschreibungen , zu einer an¬
deren Auffassung der Gewinnverteilung gelangt.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, S. März. Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurf« verstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.

31/2 PCL . Alte Oldsnb. KonsolS . . . 100,75
3Vs M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . - - . 100,75
3 VCt. do. do. . . . . 90,80
ZpCt . Oldb .Bodenkred ..Oblig . (unkündb .b.190S ) 103

4 pCt abgestempelts do. do. —

4M . Oldenb . Vrämien -Anleihe . . . 130,60
3 pCt .Oldenburger Stadt - Anleihe, unk. bis 1907 103,75
4pCt . Stollbammer , Jeverschs von 1377 . 100,75
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102

3>/s pCt. Butjadingsr , Goldenstester . 99,50

3Vs M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn 99,50
4 pCt . Eutin -LübeckerLrior .- Obligationen garant . 10l

3Vs pCt . Lübeck-Büch. Prior .-2bligat ., garant . 100,30

3hs M Deutsche Reichsanleihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . 103,90

3 Vs pCt . do . vo. . - 102,90
3pCt . do. do. . . » 92,70
3Vs PCt. Preußische Confols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102,80
3Vs M da. do. do. . « 102,90
3 pCt . do. do. do. . . 92,80
3V2 M Bayerische Staats -Anleihe 101 .50
3Vs pCt . Westfälische Provmzial -Anleihs . 100,45
4 pCt. Flensburger Stadt - Anleihe, nnkb. b. 1903 103,50
3Vs M Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,98
8Vs M Effener Stadt - Anleihe von 1902 99,90

101^ 5

49,15

131 .40

100.85

103,45
103.45

93,25

103 .35
103.45
93,35

102 .05
101
104.05

100.35

II . Nicht mündelficher.
4 pEt . Russische Staats - Anleihe von 1902 101 101,55
4 M Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar 100,60 10 . , 15

4 pCt . alte italienische Rente (Stucks von 4000 ick,
und darunter ) . - 103,30 —

3 PCt. siaatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritätsn 70,20 —

(E tüäev . 500Lirs im Verkauf '/ « VZt. HZ- er)
4 PCt Wiener Stadt -Anleihs Von 1902 . . 102,30 102,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
4 pCt. Jütländischs Bodsncrsd .-Pfandbrisfs 101,20 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - Zred.- Akt.» 3rnk

Serie HL , unkündbar bis 1911 . 102,70 103

4M Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-
u. Wechselbank, Serie 111, uni bis 1912 102,70 103

4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 . 100,10 —

4 M General Blumenthal -Obb , rückzahlb. 102 101,35 101,75
4Vs pCt . Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103 104,20 104,50
^ pCt . Oldenburger Glashüttsn -Priorrtäten , rück

zahlbar 102 . 102 —

4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 —

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 oCL . Zins ». 1. Fan .) — —

Oldenb ^ Portug . Dampfsch ^-Rhed ^ Attien (4 PZt.
Zins vom 1. Januar ) ' . . — —

Warpssp >Prior .-Akt. llflEm . (4pCt . Zinso . I .Jrn . ) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,55 169,35
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,46 20,54

„ „ New-Aort „ I DoL „ „ 4,1876 4F225
Amerikanische Noten „ „ „ „ „ 4,1725 —

Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Äktien 174 pCt . b z . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktten (Augustfehn ) 10 4 PCL bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsban ! 3 >/z PZt.
Darlehenszins do. do. 4 ' /? pCt.

Old enburg,
Bank.

den 5 . März. Kursbericht derOldenburger

Mündelsicher.
3 '/ , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
3 '/ '. pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährig!

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt .Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901

unk. bis 1907 .
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr.

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertiert

unkündbar bis 1905 .
3 '/ - PCt . do. .
3 pCt . do . . . .
3 '/, PCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905
3 '/ , PCt . do . .
3 PCt . do. . . .
3Vs PEt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt - Wiesbadener Stadt -Anleihs von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 Vs VCt. Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihs von 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior -Obligationen gar.
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

Einkauf
pCt.

Vertäu
pCt.

100,75 101,25

, 100.75
90,80

101,25
91,36

103
100,75

—

102,75 —

130.60
. 102
, 99,50

131,40

100

102,90
. 102,90
. 92,70

103,45
103,45
93,25

. 102,30

. 102,90
103,35
103,45

92,80
101,50
104,20
99,70

100,10
100,30
100,05
99,60

101

93,35
102,05
104,75
100,25
100 .40
100,85
100.60
99,90

101,50

unkb. bis 1908 . . . . — 100,60
4pCt. Cloppenburz -Lastruper Gemeinde-(Kleinbahn -)

Oblig., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25
Nicht mündelficher.

4Vs pCt. Georgs-Marienhütte-Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. 104,20 104,50

4 pCt. Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schifftvsandrecht sichergest. . 100,75 101,25

4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-
Psdbr. v . 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4M . Hambura. HypothÄank- Pfandbriefs,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie Hl ) 100M 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden-Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,
Serie LIX , unkdb. b. 1911 102,70 103

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . — —
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . — —
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke 41012 .50 Mk .) 101.90 102,45
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
3Vs PCt . do . . . . 93,10 93.65
4 pCt . Russischs steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg - b . 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 PCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. 102P0 102,85
3Vs bCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe 97.60 98,15
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe 95.60 96. 15
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk. 168,55 169F5

do . „ London 1 Lstr. L ,, 20,46 20,54
do, „ Paris 100Fr. L k, 81,lO 81,70
do . „ New -Aork 1 Doll. L ,, 4,1725 4,2225

4Z225Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. S. 4,1725
Holländische Noten 10 fl. Ä 16,32 16,92
D skont der Reichsbank 3 >/s PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht vsrzeichnster Paviers bAigst
gemäß den Tageskursen.

Märkte.
* Hamburg , 4 März . (Sternschanz -Viehmarkt. Schweinehandel

gestern gut. Zugeführt 2970 Stück. Preise : Versandschweine
schwere 54—54 Mk ., leichte 50—52 Mk ., Sauen 42—47 Mk . und
Ferkel 45—48 Mk . pro 100 Pfund.

* Essen , 4 . März. Viehmarkt. Gestriger Austrieb 32 Ochsen
749 Kühe und Kalben, 90 Bullen , 2262 Schweine, 34 Schafe, 837
Kälber. Preise sür SO KZ . Schlachtgewicht: Ochsen 1. Sorte 70,
2. 64—66 Mk . Kalben und Kühe : 1. Sorte 68 , 2. 62—65, 3 . 57
bis 60, 4. SS—55 Mk . Bullen : 1 . Sorte 63, 2 . S9—61
Mk . Schafe : 1 . Sorte 70 , 2. —, 3 . — Mk . Preise für 50 l-K
Lebendgewicht: Kälber 1. Sorte 62, 2. 44, 3. 40—42 , 4. 34 — 38
Mk . Schweine mit 20°/, Tara: 1. Sorte —55—56 , 2 . 52—54,
3. 47—50 Mk . Handel schleppend ; in Großvieh voraussichtlichüber¬

stand.

Oldenburger Wochenmarkt vom 4 . März.
Ueberall herrschte heute reger Verkehr und flotter Handel.
Der Rathausmarkt war dicht befahren . Die Schweine-
händler machten recht gute Geschäfte. Für Sechswach -en-
serkel forderte man heute im Durchschnitt 15 Mark . Der
Markt war bald geräumt . Butter war recht viel zugebracht,
dieselbe kostete pro Pfund 1,10 bis 1,15 Mark . Molkerei-
butter 1,20 bis 1,30 Mark . Frische Hühnereier waren in
großer Menge vorrätig . Dieselben wurden für 60 Pfg.
pro Dutzend abgegeben . Der Handel mit Fleisch- und Fett¬
waren ging wie gewöhnlich flott . Der Gemüsemarkt zeigte
recht gute Auswahl in bekanntem Wintergemüse , der Han¬
del hat wenig Bedeutung . Pslanzkartoffeln und Schalot¬
ten , sowie gr . Bohnen zum Pflanzen erscheinen wieder aus
dem M arkte , auch die Sämereienhändler eröffnen schon ihre
Geschäfte und erzielen einen kleinen Absatz. Der Handel
mit Baumschulartikeln ging flott . Die Blumenhändler hat¬
ten heute weniger Absatz.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der Firma Georg Nolte in Liga , in Oldenburg ist zur
Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung Termin ans den
12. März 1903 , vormittags 10 Uhr, anberaumt.

In Konkurssachenüber das Vermögen des Fabrikanten Julius
Tel ge zu Oldenburg wird auf Antrag des ersten Konkursverwalters
Rechtsanwalts Regierungsrats Becker die ihm gebührende Vergütung
vorläufig auf 2145 Mk. festgesetzt . Diese Veranlagung setzt sich zu¬
sammen aus 3 Prozent der Einnahme einer Masse von 60 000 Mk. —
das Maximum der der hier vorliegenden Konkursmassenwerlklafievor¬
hergehenden Wertklaffe — 300 Mk. Verwaltungs - und 45 Mk. Rech¬
nungsablagegebühr . Eine Erhöhung dieser Vergütung bleibt nach
Feststellung der Masse, und soweit sie verlangt wird, wegen besonderer
Schwierigkeiten der Abwicklung des Konkurses Vorbehalten.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 6 . März:
Passionsgottesdienst K Uhr : Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 6 . März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 8 . März:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— 11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 8 . März:

Militärgottesdienst IO/2 Uhr : Divisionspsarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divistonspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Freitag , 6 . März , abends 8 Uhr : Passtonsgottesdienst.
Am Sonntag , 8. März , vorm . 1v Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Freitag , den 6. März , 1v Uhr : Passtonsgottesdienst

Sonntag , den 8 . März , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche z« Ofen.
Freitag , den 6 . März , S Uhr : Passionsgottesdienst.

Am Sonntag , den 8 . März:
9Vs Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und

Abendmahl._ _ _ _
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hocbamt icv/9 Ubr. 5 . Nachmittagsan dacht 3 Uhr.

Baptiften -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vz und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntaa , morgens lü/? u . abends 7 Uh r: Gottesvienü.

Synagoge.
Am Sonnabend , den 7. März , SV2 Uhr : Predigt.
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Rastede Zum 1 . Mai und früher
habe ich verschiedeneKapitalien auf
gute Landhypothekzu belegen.

H . Hoes.
Anzuleihen gesucht auf 1. Mai

d I . gegen Durchaus sichere erste
Hypothek 6100 5000 ^ und
1500 ^ Zinsfuß : 4 °/o.

Nadorst . D . G . Dierks.

Zu belegen
zum 1. Mai d - I . verschiedene
Kapitalien auf gute Hypotheken.

Rechstllr .,
kl . Kirchenstraße Nr . 0 .

Wohnungen.
Osternburg. Kleine bequeme

Unterwohnung zu vermieten an
ruhige Bewohner. Harmoniestr . 14.

Eine Arbeiterwohnung ist noch
zum 1 . Mai an ordentliche Leute zu
vermieten. Näheres Rosenstr. 14.

Zu vrm . dieOberw . Zeughausstr . 8,
best , aus 6 Wohnräumen , gr. Garten.

Näheres Jacobs . Kurwickstr. 34.
O « vermieten zum 1 . Mai das
O Haus Gaststraße 3 , enth.
Laden und Wohnung.

Heinr . Hoher.
Zu verm. zum 1 . April oder später

eine Oberwohnnng im Haarentor¬
viertel an ruhige Bewohner. Preis
500 Zu erfragen in der Exped.
dieses Blattes .

Zu vermieten eine Oberwohnung,
Preis 380 ^ Gottorpstr . 2l.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai
eine Oberwohnnng mit Stall und
Gartenland . Cloppenburgerstr . 59.

Jg . Mann erhält gute Wohnung
mit oder ohne Pens . Mottenstr . 15.

Eine 5r . Oberwohnnng zu verm
H. Biel » Donnerschweerftr . 16.

Donnerschwee . Zu verm . eine
schöne Oberwohnnng . Mietpreis
210 ^ Kasernenstr. 3.

Ein Zimmer zu vermieten, möbl.
oder unmöbliert . Gottorpstr . 21.

u vermieten eine Oberwohnnng.
Näheres_ Alexanderweg 54.
Zu verm . zum I. Mai er. Ober¬

wohnung ( 3 Stuben , 3 Kammern,
Küche usw .) im Heiligengeisttor¬
viertel an bester Lage.
W . Cordes , Rstllr . , Haarenstr . 5.

Zu vermieten zum 1 . Mai zwei
geräumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und eine große Werkstelle.

Kurwickstraße 10 parterre.
Zu verm. bessereOberwohnnng,

Preis 380 Näheres
_ W . Kruse, Adlerstraße 1.

Für einen Handlungslehrling aus
guter Familie w . zu Ostern Wohnung
mit voller Pension erwünscht.

Familienanschluß u . Beaufsichtigung
in den freim Stunden erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 318 an die Exped . d. Bl.

Kl . Wohnung zu verm., pass , für
e. einzelne Frau. Kreuzstraße 7.

Eversten . Zu vermieteneineOber¬
wohnnng , Stube, Kammer, Küche.

Bernhard Keese» Marschweg 3 .
Zu verm. zu Mai eine freundliche

Oberwohnnng an 1 od . 2 Personen.
Janßen , Hochheiderweg 83.

Gesucht zum 1 . April freundliche
Wohnung von 4— 5 Zimmern.

Offerten mit Skizze und Preisang.
an Postsekretär Handorff , Kiel.

Zu verm. möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer^ Johannisstr . 11.

Zu verm. eine geräumige Ober¬
wohnung , im ganzen oder geteilt.

Näheres_ Mottenstr . 7.
Zim . m. B .» Woche 3 ^ Markt 12.

Vakanzen nud Stellen¬
gesuche.

Fm Krise,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort oder 1 . April ein
fixes junges Mädchen für Haus und
Laden (Konditorei) geg . gutes Salär.

Suche tüchtige '
.Zimmermädchen,

Küchenmädchen und Waschmädchen,
sowie Plätterinnen nach Borkum.

Suche tüchtige Kinderwärterin nach
Bremen , 300 Mk. Salär.

Suche zu Mai eine perfekte Haus¬
hälterin in feine Landwirtschaft.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht und geg . Salär , wo Mädchen
gehalten wird ._

Gesucht zu Mai ein kleinerKnecht
bei Pferd und Wagen.

F . Stoffers , Nadorsterstr . 66 ».

Oeffentliche

Themar
Die Nationalsozialen M ilie anderen

Referent : Herr Redakteur Hildebrand aus Berlin.
ImerStq, !> , Mz, 8 W,i» Ofen in Km> Ziekmm.
Kreit«», ii. Mürz, 8 lsir, i» Eversten dki Hem Hitze.

, ?. » j , 8 Up, i« Bürgerfelde bei
Hem Mhikm.

AcetyleMs-Genchasch. Zmskhenahn
e. G . m . b . H.

SILanL W 31 . Jezember 1
Aktiva.

1 . Kafsenbestand . . .
2 . Forderungen . . . .
3. Grundstück- u .Gebäude-

Konto . . 3823.95
Abschreib. 10 °/o 382.49

4. Maschinen-Konto
^ 14,173. 73

Abschreib . 13°/o 1842.58

5 . Gasmesser . 1652.—
Abschreib. 10 -/o 165.20

6 . Inventar -Konto
250.24

Abschreib. 25»/o 62.56

7. Lagerbestand . . . .

535.62
1247.43

3441.56

12,331. 12

1486.80

187.60

3191.67

Passiva.
1 . Geschäftsanteile der Ge¬

nossen . 15,300.—
2 . Schulden : Wechsel . . 6500.—
3 . Grundstück-Konto . . 590.—
4. Uneinbringbare Forde¬

rung .» . 31 .80

22,421.8022,421.80
Zahl der Genoffen am 1 . Januar 1902 : 44.

„ 1 . Januar 1903 : 43.
Zugang : Keine. Abgang : I.

Geschä,tsguthaben der Genoffen: 15,300.
Gesamthaftsumme der Genossen: 15,300.

Zwischenahn , 1902 Dezember 3l.
Vvi » Vorslsnä.

Or . Niemöller . Andr . Koopmann . Heinr . S andstede.

« b - kvrlselruiig ^ s

ller Men - Mlioii
im „ßotel M Sciitschcii Kaiser

"
, Laazestratze 81,

am

Freitag u. Sonnabend
dieser Woche.

_ SS88S.
Garantie 35 Jahre . Empfehle anher meinen berühmten

Stahldrahtmatratze»
Rur eigenes Fabrikat , jetzt auch meine neueste Matratze

DE
"

„ Vloria
das Bequemste , Gediegenste u . Vorteilhafteste , was überhaupt
in Stahldrahtmatratzen existiert. KE ' Nur eigenes Fabrikat!
Garantie 35 Jahre . Vers . frei. Proben stehen zur gefl. Ansicht.

Oslerndurg . 6onr. Martin Wlv. ,
Drahtwarengefchäft.

Spezialität : Stahldrahtmatratzen.
Beste Bezugsquelle auch fiir Wiederverkäufer.

Boitwarden bei Brake . Gesucht
zu Mai eine

Grotznmgd , sowie
einKnecht

von 16 —18 Jahren , der mit Pferden
umzugehen versteht.

Georg Addicks Ww.
Gesucht ein ordentliches Mädchen.

Gottorpstra ße 21.

Tüchtige
Näherinnen

finden bei hohem Lohn
sofort Stellung.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
vollem Familienanschluß schlicht um
schlicht . Frau H . Thielbar,

Barrien bei Syke.

Gesucht
zu Ostern ein

Lehrling
für meinManufaktur - , Kurz- , Kolonial-
und Eisemvaren -Geschäft.
H . H . Thielbar , Barrien b. Syke.

Gesucht für einen landwirtschastl.
Haushalt zum 1 . Mai eine

MMsslge HsilWtem.
Offerten unter L. 35 postlagernd

Neuenbrok erbeten.

«laonj Sks S- Bert . u . reu . Zrgarr.
Agknl gks . Vergüt , ev . 250.—
mon. Jürgensen L Co ., Hamburg.

Gesucht krankheitshalber auf sofort

ei» Merlässiger Kitscher.
Rempe , Johannisstr. 9.

Großenmeer - Loyermoor. Ge¬
sucht aus sofort

2—3 gute Arbeiter.
Joh . Hillmer.

Ein tüchtiger, leistungs¬
fähiger

Aceidriz- ». Werksetzer
findet in meiner Buchdrnckerei
sofort dauernde Be¬
schäftigung.

8 . Sobark.
Ganderkesee . Gesucht
1 L -sLrliiLN

für meine Klempnerei, Kupferschmiede
und Pumpenbauerei.
_ _ I . D . Kruse.

Buchhalterin
gesetzt . Alters , mit guten Zeugnissen,
sucht auf gleich oder 1 . April passende
Stellung . Offert, unt. M . 166 an
die Annoncen- Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.
HU er Stellung sucht, verlange dieH ^ Vakanzl. Deutschland, Berlin ^V35

Hahn . Gesucht sofort ein

Möbeltischler.
Aug . Garrels.

Neuenhuntorf b. Berne. Gesucht
aus nächsten Mai einen 3 . Knecht
von 15—17 Jahren.

D . M. Wichmann.
Delmenhorst . Gesucht ein junger,

solider Bäckergehilfe f. meine Bäckerei
und Konditorei.

Wilh . Strodthoss.
Gesucht zu Mai ein nettes, akcurales

Mädchen nicht unter 18 Jahren für
Haushalt und Hilfe im Geschäft.

H . Biel , Donnerschweerftr. 16.
Suche zu Mai e. junges Mädchen

für unfern kl . Haushalt gegen Salär
und Familienanschl . Off. u . A . B.
postl. Hohenkirchen, Jeverland.

Gesucht zu Mai ein erfahrenes,
gut empfohlenes

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Konsul Johs . Müller,
Brake a . d. W .,

Mitteldeichstraße.

Gesucht zu Ostern oder später ein
Sohn braver Eltern , welcher Lust hat,
das Tischlerhandwerk zu erlernen.
Karl Kohl , Bau - u . Möbeltischler,

Vechta i. O.

Gesucht auf sofort ein großer
— Laufjunge —

und zu Ostern ein
— Lehrling. —

C . Mühlmeyer , Haarenstraße 30.
Wiefelstede . Gesucht auf sofort

1 Wlergeselle.
_ G . Hienen , Tischlermstr.

Reisender sucht
per sofort möbl. ungeu. Zimmer in
dir Nähe des Bahnhofs auf Wochen.
Offerten unt . C . 30 postlagd. Leer.

Gesucht zum I . Mai ein!

MB MW»
für den Haushalt schlicht um schlicht.

Hebestreit , Peterstr. 20.
Gesucht auf gleich ein Stnnden-

mädchen für I Vs Stunden vormittags.
Parkstraße 9, oben.

Gesucht auf sofort ein

Lchchnlhcr- Gehilfe
auf dauernde Arbeit.

Eversten . Paul Kleditz.

Licht. Verkiillsmn
für Schreib- und Galanteriewaren
z. 1 . April gesucht , ferner

Kausmädchen
m. g . Zeugnissen.

Heinrich Uekermann,
Bad Salzuflen (Lippe ).

Gesucht per bald ein junges
Mädchen bei familiärerStellung zur
Stütze der Hausfrau gegen Salär.

Ziegelhofstraße 44.
Auf sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Theodor Berger , Langestr . 20.

* * Gesucht
zum 1 . Mai eine Haushälterin für
einen kleinen Haushalt auf d . Lande.

Zu erfr. in der Expev. d . Bl.

Gesucht zum 1 . April ein

Lehrling
«der j»»i>mr Komis

für meine Wirtschaft , Kolonialwaren
und Ausrüstungs -Geschäft.

Heinrich Rohlss , Bremerhaven
Deich 52.

'

Gesucht für meine Bäckerei ^ 7
Konditorei zu Mai

ein Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

H. Focke, Donnerschweerftr. 57,
Nordermoor . Suchezu Ostern eii^

Lehrling . Aug .Witte , Schneideren sch
Gesucht zum 15 . d . Nt . ein Bäcker!

geselle . I . Neunaber , Bäckermstr.
Osternbnrg , Bremerstr . 2. '

Barel . Gesucht aus sofort ein"
tüchtiger Hehikfe

für meine Schwarz- und Weißbrot,
bäckerei . Ernst Ammerman ».

Gesucht zu Mai ein Mädchen
welches melken kann, nach auswärts.

Auskunft erteilt
F . Stoffers » Nadorsterstr . 66 ».
Bremen . Ges . e . Lehrling f. «

Weißbäck. u. Kond. p. gl. 0 . 1. April g,
Berg . G . A . Wagner, Lützowstr. 31.

** Gesucht **
auf Ostern oder 1 . Mai ein kleiner
Knecht zu häuslichen Arbeiten und
Brotaustragen rc.

Lehe. Georg Kimme.
Junge Mädchen, welche d.

Schneidern erlernen wollen, sucht
Frau Ehlers , Baumgartenstr. 10.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum sofortigenEintritt , eventl. auf Ostern, sucht für
sein Kontor
Carl Jntelmann , Zwischenahu,
Holzspuhlen- und Wickelformcnfabrik

Osternburg . Gesucht zum 1 . M«
1 junges Mädchen

bei Familienanschluß.
Näheres bei

L . Koopmann , BremerChaussee.

Verantwortlich für Politik'
und

'
Fe«iIlrtonr

" Dr. Sl. L «ß; für Len lokale« Teil : W. von Bnjch; für Len Lnieratenteil : P . RadomSkv, Rotatlonsdmck mW Lerlaa' B. Scharf . Oldenbarz.

Zum 1 . April ein tüchtiges

Fräulein
für Laden und Aussicht in der Küche
gesucht.

Offerten unter S . 313 an die
Exped. d . Blattes.

Gesucht noch ein jung . Mädchen
zur Erlernung des Putzsaches.

H. C . F . Lammers , Staustr . 6 .

Gesucht.
Hurrel . Zum 1 . Mai eine Magd

oder Haushälterin.
H . Janzen.

Jever i. Oldenb. Gesucht ein

8 »ttlN- «Stz T«Mk-
kehilst

auf dauernde Arbeit.
W . Meerchen, Sattler u. Polsterer.
Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein

akkurates junges Mädchen für den
ganzen Tag.

Fr . Broeker , Sonnenstr. 32.

Gesucht
zu Oster « :

2 Kchletzrmäichea,
2 Kellncrlchrliiigk.

Uolvl „ Slserll SrvULSn"
Gerh . Kroog , Bremen.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleines
freundliches Mädchen , am liebsten
vom Laude. Hilbers , Markt 15.
jTtesucht noch ein jg. Mädchen zur^ Erlernung der frz . Sprache-
Haush . u . Handarb . (Dame Deutsche ).
Adr . : Ums . 27 , rns LiobB
I»snoir , 8t . (^ isvs ) .

Pensionen.

Gießen.
Häusl ., Wissenschaft !., gesellschastl.

Ausbildung . Französin im Hause. - -
Auf Wunsch Einführung auf Bälle.
— Voczügl. Ref . Prosv.
Äa!1ei'8kau8vn sskün.),

Tochter-Pensionat
von Frau Apoth . Hanner . Kräftigung ^

.
Gesundh ., wiss-nsch . Unterr ., Haush -, Ha'w.
arb ., Schneidern , Weißnähen , Musik, Malen,

Schnitzen. Lehrerin u. Ausländ . -m Hau )°.
S « rl . , waldr . Gegend. Vrlla mr Garte ».
Tennis . Preis inkl. Unterricht u . anderem
850 Mk. 1-Refer. von Eltern ._
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2. Beilage
M 54 der „Nachrichterr für Ltadt und Land "*

vom Donnerstag , den 5. Miirr 1903

Aus aller Wett.
Schußverletzung des Herzens.

In der Gesellschaft für innere Medizin in Wien stellte
Dr. Kienböck einen Kutscher vor, welcher vor elf Monaten
einen Selbstmordversuch gemacht hatte , wobei er sich eine
Kugel in die Schläfe und in die Herzgegend jagte . Schon
nach zwei Tagen konnte er wieder anfstehen und etwas
herumgehen. Bei der Röntgenuntersuchung wurde nun fest-
gestellt, daß die Kugel, welche in die Brust eingedrungen
war, in der rechten Herzhälfte saß. Vielleicht war sie
im Anfang in der Herzhöhle frei beweglich und ist erst später
fixiert worden. Dieser Fall beweist wieder, daß Herzver¬
letzungen nicht immer tödlich sind, nach einer Statistik von
401 Herzverletzungen heilten zehn Prozent . Diese Erfahrung
kann man auch beim Tier aus der Jagd machen, daß das
Herz bedeutende Verletzungen ertragen kann, auch scheint es,
daß eine Verwundung des Herzens, ähnlich wie beim Gehirn,
keine Schmerzen hervorruft . Die Wunde selbst kann sich ent¬
weder durch Blutgerinsel und Zusammenziehung des Herz¬
muskels schließen oder durch das steckenbleibende Projektil.
Schon aus dem Jahre 1602 berichtet H . Weber, daß er in
der Herzwand eines Hirsches eine Kugel eingekapselt vor-
sand. Auch sonst werden Fremdkörper im Herzen gefunden,
so z. B . Nadeln , die auch jahrelang im Herzen bleiben
können, allerdings rufen sie schwere Störungen hervor.

Ein Todesurteil in Spanien.
Ein in der Mitte vorigen Jahres in Madrid statt¬

gefundener Gattenmord hat in dem soeben erfolgten Todes¬
urteil der Schuldigen seinevorläufige Sühne gefunden. Vicenta
Gomez Segovia hatte ihren Mann , als sie frühmorgens von
einem Munizipalbeamten zusammen zum Distriktsvorsteher ge¬
führt werden sollten, hinterrücks aus offener Straße mit
einer bereitgehaltenen Pistole erschossen . Die Kugel hatte den
Schädel des Mannes zerschmettert, so daß der Tod sofort
eintrat ; der Munizipalbeamte , den Feuer und Rauch ge¬
blendet hatten , konnte so die furchtbare Tat weder vorhersehen
noch verhindern. Die Segovia hatte ihrem Manne , obgleich
sie ihm erwiesenermaßen untreu war , aus Eifersucht furcht¬
bare Rache geschworen und geäußert, ihn zu töten oder durch
ihren Geliebten töten zu lassen. Vor Gericht hatte die
Gattenmörderin , um sich mildernde Umstände zu erwirken,
angegeben, daß sie von ihrem Manne durch Worte und Miß¬
handlungen furchtbar gereizt worden sei und ihn deshalb ohne
Ueberlegung getötet habe. Der Gerichtshof glaubte ihr indessen
nicht und verurteilte sie, wie eingangs erwähnt , zum Tode.
Das Urteil wird in wenigen Tagen vollstreckt werden.

Vermischtes.
Die ersten Waldschnepfen sind in Oesterreich,

Steiermark und in Süddeutschland auf dem Zuge
gesehen worden und dürften bei dem überaus milden Wet¬
ter sehr bald auch bet uns die Jägerwelt auf den Zug
locken. — Wie der „Frank . Kur ." meldet , ist für Giron
der Aufenthalt in Bayern und Oesterreich amtlich
verboten worden . Diese Maßregel dürfte mit der
Uebersiedelung der Prinzessin Luise nach Lindau am Boden¬
see znsammenchängen . — In Berlin stürzte , anscheinend
infolge einer Gasexplosion, das auf dem Vorortteil
des Stettiner Bahnhofes belegene alte Swllwerkgeüände
ein . Dabei wurde ein Bahnarbeiter verschüttet; die
Leiche ist bereits geborgen . Ein anderer wurde leicht ver¬
letzt. — Dr . med . Apelt, der zwei Fahre im Aufträge
der sächsischen Regierung in Ostindien behufs Erforschung
der Pest tätig gewesen ist, ist in Osch atz bei Äipzig beim
Besteigen eines Zuges tödlich verunglückt. Beide
Beine wurden ihm vom Rumpfe getrennt . — In der Mon¬
tagnacht verunglückte auf schreckliche Weise der Lehrer
Lehmkuhl aus Barmen. Er fuhr von Elberfeld nach
Barmen und stieg aus , als der Zug vor der Einfahrt hielt.
In diesem Augenblick wurde er von einer von Barmen
kommenden Lokomotive erfaßt und zermalmt. — Auf
dem Bahnhofe Hattingen kamen vier beladene Wagen,
ins Rollen und sausten eine abschüssige Strecke hinab in
einen Steinbruch . Eine Italienerin, die den Bahn¬
übergang passierte , wurde zermalmt. — Der Studie¬
rende der Karlsruher technischen Hochschule, Gold¬
berg aus Warschau , ist infolge der Verwundung , die er
am Sonntagmorgen im Pistolenduell erhielt , ge¬
storben. Er wird in Warschau beerdigt . — Durch eine
Acetylengas - Explosion wurde in Grenzendorf bei
Gablonz in Böhmen die Familie des Glaswarenfabrikan¬
ten Stunge , bestehend aus fünf Personen , schwer
verletzt. — Im Monat Januar sind neunund-
neunzig Schiffe vollständig verloren gegan¬
gen , nämlich 63 Segelschiffe und 36 Dampfschiffe mit
28 603 und 45 977 Reg .-To ., darunter 5 deutsche, 2
Segelschiffe und 3 Dampfschiffe mit insgesamt 7464 Reg .-
Tons . Außerdem weist die Statistik noch 503 durch Unfälle
beschädigte Schiffe aus , unter denen sich 36 deutsche be¬
finden . — Ein englischer Matrose, der seine Er¬
lebnisse und Beobachtungen während der Reise Mr . CH am-
berlains auf dem Kriegsschiffe „Good Hope" nach Süd¬
afrika in einem Buche veröffentlicht hatte , ist wegen Ver¬
letzung der dienstlichen Vorschriften unter Anklage ge¬
stellt und zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden.

Literarisches.
* Einen zusammenklappbaren Schädel und zwar das

Modell eines Tas Manierkopfes bringt als neue über¬
raschendeSonderbeilage die an originellen Illustrationen reiche
neue Publikation Hans Kraemers, „ Weltall ujnjd Mensch¬
heit, Geschichte der Erforschung der Natur und der Verwer¬
tung der Naturkräste " , (Deutsches Verlagshaus Bong L Co .,
Berlin und Leipzig) mit dem soeben zur Ausgabe gelangten
Heft 26. Mit wenigen Handgriffen kann dieses flach dem
Buch beigegebene Klappmodell in einen plastischen Schädel
umgeformt werden, dessen einzelne Teile so präzis gearbeitet
sind, daß selbst der zünftige Anthropologe daran alle erforder¬
ten Messungen vornehmen kann. Die Ausbildung der hier

zum erstenmal zum Ausdruck gebrachten Idee dürfte nament¬
lich für Unterrichtszweckenoch von großer Bedeutung werden,
und wir empfehlen sie deshalb namentlich unseren Lehrern
auf das Angelegentlichste. Außer dem Klappmodell enthaften
die neuen Hefte noch eine Fülle d >s interessantesten Stoffes
und zwar die Abschnitte 3, 4 und 5 der glänzenden Arbeit
des Heidelberger Anthropologen Prof . Dr . Hermann Klaatsch,
unter denen besonders Kapitel 4 „Die Herrschaft der
Drachen (Saurier ) und die Anfänge der Säugetiere

" und

Abschnitts „ Die Stellung des Menschen in der Reihe
der Säugetiere" eine große Anzahl neuer Forschungs¬
ergebnisse enthält . .

* Das Februarheft von „ Berliner Leben "
, Zeitschrift

für Schönheit und Kunst (Verlag in Berlin , Frießrichstr. 218) ,
enthält wieder eine Fülle von hauptstädtischen Aktualitäten
in Wort und Bild . Eine ganz neue Ausnahme des Kaisers
ziert die erste Seite , der sich in zwangloser Folge all das an¬
schließt, was gesellschaftlich und künstlerisch , und zwar auf dem
Gebiete der darstellenden nicht minder wie der bildenden Kunst,
von sich reden macht. Das Theater und der Konzertsaal sind
ausgiebig berücksichtigt . Daß in Berlin ein „Schoßhundklub"
existiert, erfahren wohl viele Leser aus der vorliegenden Nummer
zum erstenmal; das Bild dieses Klubs weist viele Damen der
besten Gesellschaft auf . Auch der Karneval kommt nicht zu
kurz. Eine Reihe kunstvoller Kostüme neuesten Stils verleiht
der Nummer einen besonderen Schmuck. Die Schönheils¬
konkurrenz findet ihre Fortsetzung in sechs weiteren Bildern,
die sich den vorangegangenen würdig anreihen.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdrukverboten.)
57) (Fortsetzung.)

Der Gerichtsrat begann bei dieser Folgerung herzlich
zu lochen und erwiderte : ^

„Ich muß gestehen, daß mich dieser Gedanke geradezu
verlockt. Ich fange sogar an , an die Art und Weise, wie
Sie die Sache beleuchten , zu glauben — dank Ihrer Rede¬
kunst, Frau Gräfin , und ich meine jetzt selbst, daß ich den
Fall heute von einer anderen Seite zu betrachten habe.
Aber wenn ich diesmal zu dem Resultat gelange , daß Herr
von Sempach unschuldig ist, wird man von mir den andern,
wirklich Schuldigen verlangen , und trotzdem Sie sich er¬
boten haben , mir diesen suchen zu helfen , berühren Sie
diesen Punkt mit keiner Silbe mehr ."

„Wir sind eben dabei angelangt . Wir mußten zuerst
alles ' aus dem,Wege schaffen, was Sie auch nur irgend¬
wie in Ihren Nachforschungen hätte behindern können.
Dieser Schuldige also existiert nicht mehr . Sie haben also
momentan nichts mehr als ' einen falschen Schuldigen in
Händen . Suchen wir den eigentlichen . Vor allem änderen
wollen Sie bemerken , daß Sie es nicht mehr mit einem
bloßen Totschläger , sondern mit einem ganz gewöhnlichen
Raubmörder zu tun haben ."

„ Ah ! Sie glauben an einen Raub ?"

„Entschieden . Sie haben sich geweigert , anznnehmen,
daß Herr von Sempach Frau von Sanden eine Summe
von 20 000 Mark übergeben habe . Ich bin sogar fest über¬
zeugt davon . Ich habe von den Beziehungen .Herrn von
Sempachs Kenntnis gehabt , denen dann ein Bruch gefolgt
war , dessen Ursache Sie wohl erraten können . Dieser Bruch
konnte aber nur geschehen, wenn gewisse Fragen des Inter¬
esses

' und der Existenz geregelt waren ; und daß sie ge¬
regelt wurden , weiß ich — und ich werde es im Not¬
fälle bekräftigen . Diese Summe von 20 000 Mark ist ver¬
schwunden . Wer kann sie entwendet haben , oder viel¬
mehr , wer konnte wissen, daß Frau von Sanden im Besitz
einer solchen Sunnkte war ? Mir eine Person , und zwar
ihr Kammermädchen .

"

„Wie ? Sie beschuldigen diese Zeugin ?"

„Bitte , bitte ! Sie ist nicht mehr Zeugin . Die alte
Angelegenheit existiert nicht mehr . Sie haben mir dies¬
bezüglich Ihr Versprechen gegeben . Wir sind jetzt in Ge¬
genwart einer Angeklagten , und zwar einer sehr verdäch¬
tigen Person ."

„Wie rasch Sie Vorgehen , Gräfin !"

„ Ich scheine Ihnen rasch vorzugehen , weil Ihnen die
unschuldige Minna noch niemals in einem verdächtigen
Lichte erschienen war . Wir aber , die Freunde Herrn von
Senrpachs , haben sie schon lange im Verdacht und über¬
wachen und beobachten sie aufs strengste .

"

„Nun , und was haben Sie entdeckt?"

„Bis jetzt noch nichts . Wir waren bisher genötigt,
uns mft unbekannten , bezahlten Agenten abzngeben , uns
mit einer größeren oder geringeren Gewissenhaftigkeit zu¬
friedenzustellen ; Sie aber haben ernste , tüchtige Beamte
von Fachkenntnis an der Hand .

"

„Dieses Mädchen , das ich überdies kaum gesehen
habe , wurde von dem Pvlizeikommissar verhört ; - - aber
sie hätte auch nie die Kraft gehabt , einen Mord zu voll¬
bringen .

"
„Warum .sollte sie nicht einen Gehilfen gehabt haben?

— Suchen Sie , Herr Untersuchungsrichter — und jetzt, da
Sie aus einer anderen Fährte , äuf der einzig süchtigen
Fährte sind , habe auch ich die Ueberzeugung , daß Sie fin¬
den werden . Ich verlasse Sie jetzt, denn ich sehe es Ihnen
an , Laß Ihr Geist bereits sucht. Ich habe Ihre Zeit schon
über die Gebühr mißbraucht . Ich bleibe natürlich stets
zu Ihrer vollen Verfügung , doch ich bleibe dabei , zu be¬
haupten , daß mein Zeugnis vollkommen überflüssig ist.
In jedem Falle habe ich das Vergnügen , Sie wiederzu¬
sehen , sei es in Ihrem Bureau oder irr meinen Salons,
die für Sie jederzeit weit offen stehen .

"

6 2. Kapitel.
Paul Querzewski und Julie Farkas , die sich , nachdem

sie unter dem Namen Keßler und Minna vor dem Gerichrs-
hof und den Geschworenen tbre Aussagen gemacht hatten,
wie gewöhnlich aus ihre Plätze in der Zeugenbank znrück-
begeben hatten , waren durch den von Fräulein Rakenius
hervorgerufenen Zwischenfall und durch die Verschiebuug
der Verhandlung aus einen neuen Termin lebhaft getrof¬

fen worden . Sie sahen sofort die Notwendigkeit ein , sich
zu sehen, zu benachrichtigen , und zu einem raschen Ent¬
schluß zu kommen.

Querzewski , sich die allgemeine Auflegung zu nutze
machend , schlich an seine Genossin heran , von der er sich
während der Verhandlung aus übertriebener Vorsicht fern¬
gehalten hatte , und gab ihr für diesen Abend ein Rendez¬
vous in seiner Wohnung . Er hätte sich ja am liebsten
unverzüglich mit ihr besprochen , sobald sie den Sitzungs¬
saal verlassen würden . Aber Hesekiel, der sich auch in
den Saal gedrängt hatte , beabsichtigte entschieden , Minna
nach der Sitzung abzuholen , um ihr jede Handelnsfleiheit
zu rauben . Es war ja seine Pflicht , sie auch weiterhin zu
beobachten , da er doch dafür bezahlt wurde , trotzdem seine
Aufmerksamkeit vollkommen überflüssig war — und dann
bedeutete es für ihn gleichzeitig ein Vergnügen , mit einem
so hübschen, jungen Geschöpf gemeinsamen Weg zu ma¬
chen . Sie hatte ihn durch ihre schlauen Koketterien vollends
gefangen , und seitdem er an ihrer vollkommenen Unschuld
nicht mehr zweifelte , nahmen die bereits einmal gehegten
Heiratsgedanken von Tag zu Tag eine festere Form an,
denn sie war entschieden ein anständiges Mädchen . Des
Abends 'schloß sie sich aus Vorsicht und Angst immer ab,
und sein Vertrauen in sie war ein so vollkommenes , daß
er jetzt nur noch höchst selten aufstand , um zu horchen und
sich zu überzeugen, ' "daß sie in ihrem Bett in tiefem und
gesundem Schlafe lag.

Der Abend aber , den sie nach der Sitzung im Gerichts-
saale miteinander zubrachten , verlief etwas lebhafter als
gewöhnlich . Um vor dem Gerichtshöfe und den Geschwore¬
nen zu erscheinen , dort den Eid zu leisten und vor der
Oeffentltchkeit zu sprechen, hatte Minna geglaubt , etwas
Toilette machen zu müssen — und Hesekiel, der sie bis
dabin nur im Hauskleide gesehen hatte , fühlte sich ganz
begeistert . Er versuchte auch ngch dem Essen , ihr mehr
den Hof zu machen als sonst. Zerstreut , in Gedanken ver¬
tieft , und an etwas ganz anderes denkend , ließ sie ihn
gewähren , und tat ihm nur dann Einhalt , als seine Küsse
etwas zu feurig wurden . Aber die von ihr abgewehrten
Liebkosungen hatten ihn auf den Geschmack gebracht , und
nachdem sich Minna unt zehn Uhr abends in die ihr zur
Schlafkammer gewordene Kabuse zurückgezogen und dis
Tür , die sie von ihm trennte , von innen zugeriegelt hatte,
befand er sich in einem Zustande solcher Erregung , daß
er sich nicht zu Bett legen konnte . Sie hörte ihn noch
lange im Salon ans- und niedergehen , und wagte sich
nicht heraus , trotzdem '

sie Paul versprochen hatte , ihn
aufzusucheu.

Erst gegen 1 Uhr morgens konnte sie sich durch die
Ruhe , die in der ganzen Wohnung herrschte , überzeugen,
daß sich das Fieber Hesekiels gelegt und er selbst den
löblichen Entschluß gefaßt hatte , sich niederzulegen . Da¬
raus erhob sie sich — noch viel leiser als gewöhnlich —
schlich , sich zur Eingangstür , öffnete dieselbe , schloß sie
wieder geräuschlos und kratzte leise an der Tür Qner-
zewskis.

Cr erwartete sie bereits im Flur , zog sie sofort in
ein anstoßendes Zimmer , das sie für ihre Unterredungen
ausgewählt hättest , und sagte ihr ohne Einleitung in hei¬
serem und rauhem Tone:

„Die Lage hat sich jetzt geändert . Die Geschichte steht
jetzt nicht mehr so günstig für uns . Alles geht wieder
von vorn an .

"
„Ja , das habe ich auch so verstanden .

"

„Der verdammte Zwischenfall , den kein Mensch vor¬
aussehen tonnte , erfordert unbedingt eins neue Unter¬
suchung . Sie wird die Unschuld des Angeklagten an den
Tag bringen . Man beruft sich jetzt auf ein Alibi , das ihn,
sobald es bewiesen ist, retten muß . Dann natürlich wird
sich die Justiz rächen wollen und wird den wahrhaft Schul¬
digen suchen. Gegen wen und auf wen wird sich der
Verdacht lenken ? — Auf Dich."

„Ah ! Du teilst also meine Furcht ?" fragte sie er¬
schauernd.

„ Donnerwetter , das springt doch in die Augen ! —
Von wem kommt im letzten Augenblick noch die Sempach
gebrachte Hilfe ? Wer hat ihm das Rettungsseil zugewor-
fen , als er , wie es allen Anschein hatte , gerade so schön
daran war , zu fallen und zerschmettert zu werden ? Diese
Berta Rakenius , die zweifellos seine Geliebte ist. Seit
ihrem Besuch, seit ihrem Spaziergang , den Du sie hast
nach dem Elsaß machen lassen , mißtraut sie Dir der¬
maßen , daß

'
sie Dich streng überwachen und beobachten

läßt . — Dein Spion , der Esel, der nebenan schläft, hat
nichts entdecken können , und da Sempachs Freunde keine
Beweise für ihre Aussagen und Verdächtigungen den Rich¬
tern bringen könnten , so haben sie einfach lieber geschwie¬
gen . Sie glaubten nur , sich ünd Sempach zu schaden, wenn
sie einen sympathischen Zeugen angegriffen hätten . Die
Dummköpfe glauben vielleicht , ich hatte sie nicht durch¬
schaut ! — Heute haben sie keinen Grund mehr , auch in
Zukunft zu schweigen. Man wird die Rakenius verhören,
und nachdem sie von sich und ihrem Geliebten gesprochen,
und das Alibi bewiesen haben wird , daun wird sie von
Dir sprechen.

"

„Ja — das wird sie in jedem Falle tun, " warf
Julie ein.

(Fortsetzung folgt .)

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Jan . 1903 18,766,372 Mk. 12Pfa
Im Monat Janr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 352,726 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 281,689 „ 16 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Februar 1903 18,837,409 „ 58 „

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs ec .) 19,919,867 „ 30 ,
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Anzeigen.
Wegen Vornahme vonKanalisations-

arbeiten wird die Ackerstraste und
der Ehnernweg von Freitag , den
L . d. Bits . , ab bis weiter für den
Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 4. März 1903.
Stadtmagistrat. _

Gemeinde Edewecht. ILL
"
«-' 3 Sofas , 1 Spiegelschrank , 2 Verti-

kows, 1 Stummerdiener , 3 Näh-

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
6 . Marz d. I ., nachm
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Ofterrr-

Kuck in

Die Beiträge zur Berufsgenossen
schaft Oldenburger Landwirte für das
Jahr 1902, zur Hannoverschen Bau¬
gewerksberufsgenossenschaftfür das 3.
und 4. Quartal 1902, zur Handwerks¬
kammer für 1902, sowie die Hunde
steuer für 1903 und die noch rück¬
ständigen Beiträge zur Dienstboten
Krankenkasse für das Rechnungsjahr
1002/03 sind gegen den 1. April
d. I . an mich zu entrichten zur Ver¬
meidung der Beitreibung.

AM " Nachmittags finden keine
Hebungen statt.

Edewecht , 1903, März 3.
Lüers,

Gemeinoernchnfr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 6 . März d . I . ,
nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lotal des neuen Amtsgerichts¬
gebäudes Hierselbst gegenBarzahlung
zur Versteigerung:

11 Sofas , 3 Bertikows, 1 Kom¬
mode, 7 Tische , 4 Sessel, 18 Stühle,
10 Spiegel , 2 Spiegelschränke, 1
Wanduhr , 1 Regulator , 3 Portieren,
2 Teppiche, 2 Glasschränke, 3
Kaffeetische , 2 Blumenständer , 8
Kleiderschränke, 2 Salontische , 3
Schreibtische, 1 Schreibpult , div.
Bilder , 2 Betten , 6 Bettstellen , 2
Waschtische, 1 Gartenbau !, 2 Garten¬
stühle, 4 Warenschränke, 1 Tresen
und 4 Reolen

vierkivK,
_ Gerichtsvollzieher.

In Vegesack bei
Bremen , gr. Jndustrie-
ort , wegen Aufgabe

- em grofles , feines
Geschäftshaus an bester Lage, für
jedes Geschäft pass., z. Zt . Gastwirt¬
schaft und Laden . Unter Umständen
würde ein gutes Wohnhaus mit in
Zahlung genommen. Off. u . S.
an „ Nordd . Volksztg." , Vegesack.

küü rakrrLSvr

Maschinen, div. Bilder , div. Topf¬
blumen , div. Gardinen , 1 Spiegel
1 Wanduhr , 1 Glasschrank, 2 Tische,
1 Blumenständer , 1 silb. Becher,
1 Koffer, 1 Schrank, 1 Teppich,
1 Borte , 1 Wasserbank, 1 Regu
lator , 1 Kommode, 1 Handwagen,
2 gr. Ziehhunde, 1 Ferkel

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kspe,
Gerichtsvollzieher.

Rastede. Joh . Schlepper ru
Barghorn läßt weaen Unnugs am

Freitag, 20. März,
nachm. 2 Uhr ans. ,

1 j. Kuh , welche jetzt gekalbt hat,
1 trächtige Sau. Mitie April
ferkelnd, 1 do . Auf. Mai ferkelnd,
3 Schweine, 5 Mon . alt , 1 trächt.
Ziege, 6 Hühner und 1 Hahn , 1
Staubmühte , 1 Gropenkarre , 1
Senfe mit Haaczeug, 1 Lothe, 1
Haumesser, 1 Schweineblock, 1 Bock¬
säge, 1 Wanne , 2 Kisten, 1 Fleisch¬
hackmaschine ( neu), 1 Backtrog (neu) ,
1 groß. eis . Topf , 1 Waschbalje, 1
Karne , 1 Wage , 3 Tische , 1 Leiter
und viele sonstige Haus - u. Acker¬
geräte,

ferner : 1 Quantum Heu und Stroh,
sowie Pflanzkartoffeln

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Gleichzeitig beabsichtigt Schlepper

den von ihm gepachteten Teil der
Menkeschen Besitzung (Wohnung und
Ländereien) im ganzen oder geteilt
afterzuverpachten, ev. ist der Eigen¬
tümer auch nicht abgeneigt, dieStelle
zu verkaufen.

I . Degen » Aukt.

sn8tltlas8ig Üsul80h «8 ssabrikai
kkonrsnrnä ocl. Ualbrsniisr , mit voller
Osrnnüs , so 1s,ngs HAFK lstlHr nb
Vorrat rsiokt , kür « KV lusr.
Versanä nur Zsgsn Uaolrnaliraö oäsr
VorsinsenänuA äss Uetragss . Usbsr-
sstLNUA nnä UenlrstanASntorw. naob
VTnnsob. Oarantls : 2nrüelrns .biiis.

klis vvislisrlcski-enüs gün8ligs
Lvlsgsntwit!

Leinvenin i . IV! . 81utt L 60 .
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist I

billig zu verkaufen.
Haarenstrahe 3.

Ipwege . Zu verk. ein trächt.
Schwein , welches eventl. Ende März
ferkelt._ W . Hofelmayer.

Wegen Abbruch Langestrahe 55
Türen , Fenster, Dachfenster, Glas-

ipfannen , Kachelofen, 2 fast neue
Dauerbrenner , Spülstein billig zu verk.

Kreyenbrück. Zu verkaufen eine
junge güste Kuh . G . Menke.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
6 . März ds . Js . , nachm.
5 Uhr , gelangen inFrohns*
Lokal zu Osternburg:

1 Sofa , 4 Nähmaichinen, diverse
Bilder , div. Topfblumen , 1 Tisch,
2 Kommoden, 1 Koffer, 1 Borte

und 2 Kühe
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Wachl
'aß -Auklion.

Rastede. Ww . I " "

Wapeldorf läßt am

MMag, den16.
nachm. 1 Uhr,

2 junge Pferde , Litauer,
1 tied . Kuh, im April , kalbend,
1 2jähr . Q -uene , 1 Rindochse,
2 Kuhrinder , 2 Stierkälber,
1 trächt. Schaf » 2 Ack rwagen mit
Aufzeug, säst neu, 1 Pflug , 1 Egge,
Torfleitern , Pferdegeschirr, Binde-
bäume, Ketten, Reepe, t Schweine¬
kasten , 2 Kisten, Forken, Schüppen
und viele sonstige Sachen;

ferner : 50 Sch. Kartoffeln, 1 Quantum
Heu, Andel u . Stroh , sowie 2 Acker
grünen Roggen auf dem Lehermoor

-auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen , Aukt.

Für den Pferdehändler Bunk aus
Wittmund werde ich

Sonnabend,
den7 . März d. I .,

vormittags O Uhr,
bei Frerichs ' Gasthause an der
Heiligengeiststraße Hierselbst:

15 Stück
beste russische
DoPpelMP,

sowie einige hies.
Arbeitspferde

auf Zahlungsfrist versteigern.
W . Köhler , Aukt.

Nadorst . Empfehle meinenpräm,

Lvsi»
zum Decken . Stallung vorhanden.

Johann Wilken junr.

Cremefarbe für Gardinen
Flüssige Cremefarben.

Äufbürstfarben . Han-schuhfarbe
Graunfche Stofffarben.

Drogen Handlung von Apotheker
L . SattlsD , llaarvn8lr . 44.

nsten * * » * *
beseitigt man rasch und
sicher durch den Ge¬
brauch von Lahmanns
Malzextrakt mit Kognak
-/. Fl . ^ 1 .50, Vs Fl.

0 .80.
eiserkeit » * * *
Drogenhandl . von Apoth.
E . Sattler , Haarenstr. 44.

Ipwege . Zu verkaufen mehrere
tausend Pfund

RiWii - ii. Hlifttstrsh.
O . Silbers.

Nadorst . Zu verkaufen eine Kuh,
welche Mitte März kalben wird.

Johann Ostmann
Zu verkaufen 15 bis 20 Scheffel

Pflanzkartoffeln (frühe lange) ,Mäuse.
Jansten , Hochheiderweg 83.

Eine frequente

Trockener Lagerraum , nahe der
Bahn belegen, ist zu vermieten.

Zu erfragen Rosenstr . 14.

ca. Pferdedünger.
Nadorsterstraße Nr . 15.

Zu kaufen gesucht ein junges,
starkes Arbeitspferd.

Offerten unt . Ziff . 10V postlagernd
_

Zu verk . getr . Herren - u . Kinder
Anzüge , gut erh. Efeustr. 8 b , oben.

Empfehle ff. Sauerkohl.
Heinr . Kayser , Alexander-Ch . 4.

B est e

Atomen, ä Psullil60 Ps.
empfiehlt billigst bei

MMrger FleischmttilBrikl ^ s ^ aan^Rastede.
Lehrerinnm-Semmar ResmkörstU" ' " ^ MiMsettsvon Bernh . Gerbrecht

in B a n t (Oldenburg ).
Beginn des neuen Schuljahres : 1.

Mai . Aufnahmealter für Seminar
16 Jahr , für Vorklasse 15 Jahr.
Auskunft u . Prospekt auf Verlangen.
Anmeldung bis 10 . März.

Emailliertes
Lilläsr8pielrsu§
(hochfeine Ausführung , unverwüstlich)

mit 201 » Rabatt.
ImMe -VsreiillsiiL

Lmi> ttuboIl ! ,LLngLstr. 19.

für Damen
u . Kinder,

Korsetts f.starkeDamen mitGummi¬
leibgurt , sehr bequem und gute Form

bewirkend,
Gürtelkorsetts,Spiralkorsetts,
Reformhojen in Flanell und

Trikot , Resormhemdhosen.
Preise niedrigst.

Vild Martin Mvzivr
Schüttingstratze 10.

Ipwege . Zu ve . kaufen eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Gerh . Eilers.
Billig zu verkaufen ein Mahagoni

Sekretär._ Ziegelhofstraße 44.

Zu vermieten
1 Stall für 2 Merde
mit Kutscherwohnung zum 1. Mai.

Hebestreit , Peterstr. 20.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an

den weil . Auktionator und
Rechnungssteller I . H. Schulte
zu Oldenburg noch Forderungen
haben, wollen solche bis zum
3 « . März d. I . bei mir an¬
melden.

AdÄlIei «, Rechstllr.
kl. Kirchenstr . Nr. 0.

irtschaft
m einem Hafenorte Jeverlands ist
wegen Kränklichkeit des Besitzers zum
1 . Mai d . I . (inkl. Gaststuben- und
Saalinventar ) billigst zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus Wirt-
'
chaftslokalitäten , großem Saal mit

Bühneneinrichtung , Fremdenzimmern,
Stallung rc., sowie einem 45 ar 50 qm
großem Lust-, Obst- u. Gemüsegarten.

Das Haus ist das Lokal von 4
Vereinen, sowie das Absteigequartier
für Reisende. Jährl . Bierumiatz ca.
70 Hektoliter. Kaufpreis 15,000 ^

Reflektanten wollen sich baldigst
melden.

Jever . _ E . Albers.
Beckhausen b . Hahn. Habe

Eichheister
zu verkaufen. Joh . Lüers.

Aattörbe "
H. Timmermann , Holle b . Wüsting.

Gut erhaltenes Fahrrad zu verk .,
50 Mottenstr . 191.

Blutballen und
Leberwurst

— eigenesFabrikat — wieder vorrätig.

Billig zu verkaufen : Kleiderschrank,
Küchenschränke , Tische , Kommoden,
Stühle , Waschtische , Bettstellen mit
Matratzen , Schreibtisch, neu, sehr billig.

Wilhelmstraste 5.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 6 . März d. I . -
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohn°
kerus Wirtshaus zu Bürgerfelde:

5 Sofas , 1 Spiegelschrank, Mom-
mode, 1 Sofaborte , 1 Sekretär , 1
Taschenuhr, 1 goldene Damenuhr
mit Kette, 1 Nähmaschine, 1 Pult
mit Aufsatz, 1 Klavier, 2 Kleider-
schränke/8 Bilder , 10 Stühle und
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

G erichtsvollzieher.
Hollen b . Wiefelstede . Zu ver¬

kaufen eine _
UM- Kuh ,

-MU
Ans. April kalbend. Diedr . Hienen.

Wegen Auflösung des Haushafts
werden von Freitag an täglich von
9 — 12 und 3—6 Uhr Möbel und
Haushaltungsgegenstände billig
verkauft . Gartenstrake 28.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.

SLLl - SL,
Kkeöfreies Aichöodenöl,

StreichferLige Oelfarben
in jedem gewünschten Tone,
Uechfaröe nnd alle bunte«

Karben zum Stoff - Aärben,
UM" Ksenlack ,

-WE
Iahrradkack in allen Karben,

Goldbronze und Tinktur,
Mittel und Lacke aller Art

empfiehlt billigst

fr . Spanhake.
Spezialgeschäft in Farben

und Lacken.
Kl. Kirchenstr. V, b. d. Markth.

Neue Moorriemer Bohne ».
Neue Konserve -Erbsen.
Aug . Ernst Menke , Langestr.6.

7 gkbmchtt Fahrridll.
a 25 bis 8V Mk.

Schäferstraste 2.

MMtzirkr - IeekMllmI

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet-
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebeuler
Llckenchrd - LiliiMilch - Leise
v . Bergmann L Co., Radebeu ' -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Bro chüre
geg . 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

MbimWM
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe fof. an
K Schünemann , München Nr. 161.

vapiistiMls

Katalog
pt'SMl

'
ei'Uscks

gratis
kiirnberg-lloos

MIlM-Tcka-r "' Sl- mkl.
llsItM-PMeiii1.35
Iil»!10ll-Lhmij j Mark.

Oorl Will « ,
Weinhandlung.

Holle . Ztl verk. ca . 1000 Pfund
besten Moorsaathafer.

Hinr . Lange.
Neuenhuntorf . Habe einen fast

ilemLMiAiiltt Wagen
billig zu verkaufen.

_ H. Wardenburg.
Metjendorf . Zu verkaufenzwei

trächtige Schweine, nae am
Ferkeln. H . Frölje.

Ein gut erhalten . Fahrrad (Nau¬
mann ) zu verkaufen.

Aeußerer Damm 241.
Altenhnntors . Habe 20 Scheffel

lange FrWartchla
zu verkaufen. Herrn . Ahlers.

Zu verk. ein
ein Sofatisch.

Bierapparat und
Lambertistr . 31.

Bümmerstedermoor . Zu
ein schönesKuhkalb . H . Rö!

verk.
över.

Meine Margarine „Franenlob"
kann ich einer jeden sparsamen Haus¬
frau als Butter - Ersatz nur dringend

empfehlen.
Postkolli netto S Pfd . franko

Nach». Mk. 6 .05,
meine Margarine „Vineta"

Postkolli netto 0 Pfd . franko Nachn.
Mk . 6 .10.

Spezial -Versand-Geschäft
Herm.Behre « s , Ne «münsteri .Holst.
BeiBest ell . bitte auf diese Ztg . beziehen.

Wechloy . Zu verkaufen mehrere
hundert Edeltannen . Georg Eiting.

Zu Mai oder früher zu pachten,;
eventl. zu kaufen gesucht

3 irtschaft,
verbunden- mit Handlung , aus dem
Lande.

Offerten unter S . 213 an die
Expeo. d . Bl.

Mansholt . Zu verk. mehrere 100

Pstliilztmeii lWteii)
von Vs bis IV2 m Höhe, mit Ballen,
billigst. I . H . Wilkens.

Mrllbllrg.
Empfehle zu Freitag

und fernerhin:

Irische, geräucherte
und marinierte Zische,

tteinrick ru Klampen.
Dachziegel,

rot und gedämpft , empfiehlt
Hugo Froh « , Ziegeleibesitzer,

Kimmen bei Hude.
Tweelbäke.

Ansverdiugnng von Maurer¬
und Malerarbeiten , Teeren, Lieferung
von 2 Fach Fenstern , ferner das
Reinigen und Weißen der Schulräume
am Sonnabend , den 14 . März,
nachm. 4 Uhr , in der alten Schule.

H . Meyer , Jurat . ^

Bardenfleth . Kann noch

Vieh in Grasung
nehmen. Anmeldungen b . Heidkrug,
Neusüdende, Rannen.

Johann Dirks.

Kaufe festfitzende

Glucke«.
Nadorsterstrahe62.

Rotationsdruck uad Nrlaz: B. SHr-f.
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